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c0 ip l.-3n g . Carl W eihe in Frankfurt a. M.;

Arthur Schopenhauer zum Gedächtnis
( f  21. September 1860)

Das 75. Todesjahr A r t  h u r  S c h o p e n h a u e r s  
gibt Veranlassung, wieder einmal die I n g e ­
n i e u r e  auf das W erk des großen Philosophen  
hinzuweisen. Wir haben zwar noch keine Philo­
sophie der Technik, und auch S c h o p e n h a u e r  
hat keine geschrieben, aber dieser Philosoph steht 
uns in seiner D enkw eise1 näher als alle anderen 
und verm ag auch alles, was wir an sogenannter 
N a t u r p h i l o s o p h i e  besitzen, in den Schatten 
zu stellen. Natürlich ist es nicht die pessimistische 
W eltauffassung, die uns zu S c h o p e n h a u e r  
führt, der die Verneinung der W elt, das N i r -  
v a n a, als das vom  Menschen als höchstes erreich­
bare Ziel hinstellt, denn die Technik, die aus der 
schöpferischen Kraft des Menschen quillt, ist der 
Ausdruck des w e l t b e j a h e n d e n  W i l l e n s  
des Menschen. W as der Mensch in der Technik 
mit. Geist und Hand erschafft, dient der Unter­
werfung der Naturgewalten zum Nutzen des Men­
schen. Die vorhandene Naturwelt mit ihren Stof­
fen und Kräften genügt dem Menschen nicht; er 
formt sie um und baut eine zweite W elt in sie 
hinein, die sich seinem W illen und seinen Zwecken 
besser fügt als die dem blinden Kampf ums Dasein 
unterworfene Natur, und die es ihm auch ermög­
licht, in Betätigung aller in ihm schlummernden 
Kräfte eine Kultur zu schaffen. Ja, eine Kultur, 
denn ohne die Technik, ohne seine Technik, wäre 
der Mensch über den tierischen Zustand kaum hin­
ausgekommen. D iese W eltbejahung in der Tech­
nik und durch die Technik steht aber im schrof­
fen W iderspruch zu S c h o p e n h a u e r s  Ethik, 
die letzten Endes zum Auf geben alles W ollens und 
damit zur vollständigen Entsagung von allen Gü­
tern der W elt führt. Ihr können wir also nicht 
folgen, und doch zieht es uns zu S c h o p e n ­
h a u e r ,  und wir werden von seiner Gedanken­
fülle gefesselt, je mehr wir uns in sie versenken.

Es ist nicht nur die anschauliche, auf lehrreiche 
Beispiele aus dem Leben gestützte Darstellungs­
weise, die uns beim Lesen der W erke des Philo­
sophen so zusagt, im Gegensatz zu vielen anderen 
philosophischen Schriften, sondern seine h o h e  
B e w e r t u n g  d e s  a n s c h a u l i c h e n  D e n ­
k e n s  ü b e r h a u p t .  A n s c h a u u n g  u n d  B e ­
g r i f f  führen ja seit langem einen Kampf mit­
einander um die Vorherrschaft im menschlichen  
Denken2, und in diesem Kampfe hat vielfach die 
Begriffswelt gesiegt, sich vordrängend und mit 
ihrem W ortschwall den ruhigen, sachlichen Geg­

l  V g l c T w e i h e :  „ V e rw a n d ts c h a f tl ic h e s  in  d e r  D e n k -  
m aisi» d e s  I n g e n ie u r s  u n d  A r th u r  S c h o p e n h a u e rs .“ Z e it-  
X i f t  d e s  V e rb . D . D ip l.- In g . 2 (1911) 5 7 3 - 5 7 7 .

ner überrennend. Der typische Mensch dieser Be­
griffsw elt ist der des Schreibtisches und des 
Bücherschrankes. Er kennt das Leben nur aus 
Schilderungen anderer und holt seine Kenntnisse 
aus den Büchern und Akten, ohne die seine W elt 
nicht vorhanden ist. Zu welcher Begriffskünstelei 
sich dieses Denken versteigen kann, sieht man am 
besten an den sogenannten Identitätsphilosophen, 
dessen letzter, H e g e l ,  eine Zeitlang die Philo­
sophie an den preußischen Hochschulen beherrsch­
te, von S c h o p e n h a u e r  auf das allerheftigste 
bekämpft. Nur ein Beispiel aus S c h e 11 i n g  s 
Naturphilosophie sei hier angeführt, das bei jedem  
Ingenieur und Naturkundigen das Gruseln auf- 
kommen läßt: „Der Diamant ist ein zum Bewußt­
sein seiner selbst gekommener Quarz.“(!)

Die Ausklänge dieses Denkens haben sich bis 
auf unsere Zeit erhalten und geben die Erklärung 
für den k u l t u r e l l e n V e r f a l l ,  den wir in den 
letzten Jahrzehnten in Staatsführung, Rechtspre­
chung, Ausbildung und Erziehung, Literatur, Mu­
sik, Theater, Architektur, Menschenbewertung und 
Menschenbehandlung erlebt haben.

Als großer W a r n e r  trat hier schon vor 100 
Jahren S c h o p e n h a u e r  auf, zunächst unbe­
achtet, manchmal sogar verspottet, und erst spä­
ter wegen seines glänzenden Stiles und der welt­
entsagenden Ethik gelesen, aber gerade in seinen 
erkenntniskritischen und metaphysischen Darle­
gungen heute noch vielfach unverstanden und ab­
gelehnt. Eine Zeit, in der das Wort, der Begriff, 
die Abstraktion herrschte, konnte den Philoso­
phen nicht verstehen, der alle menschlich© Er­
kenntnis aus der A n s c h a u u n g  herleitete.

„Weder unsere Kenntnisse, noch unsere Einsich­
ten“, so sagte er, „werden jemals durch Verglei­
chen und Diskutieren des von anderen Gesagten 
sonderlich vermehrt werden: denn das ist immer 
nur, wie wenn man W asser aus einem Gefäß in 
ein anderes gießt. Nur durch eigene Betrachtung 
der D inge selbst kann Einsicht und Kenntnis wirk­
lich bereichert werden: denn sie allein ist die stets 
bereite und stets naheliegende lebendige Quelle“.

Und an anderer Stelle: „Der innerste Kern jeder 
echten und wirklichen Erkenntnis ist eine An­
schauung; auch ist jede neue Wahrheit die A us­
beute einer solchen. Alles Urdenken geschieht in 
Bildern.“

2 V gl. C. W e ih e :  „ A n s c h a u lic h e s  u n d  b e g r if f l ic h e s  D e n ­
k e n “ . Z e its c h r . d . V e rb . D . D ip l.- In g . 8 (1912) 322— 325; 
337— 341; s ie h e  a u c h  d e r s e lb e :  „ D a s  G r u n d ü b e l  u n d  s e in e  
H e i lu n g “ . D e u ts c h e  T e c h n ik  1934, S. 282 u .f.
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„Die Anschauung ist nicht nur die Quelle aller 
Erkenntnis, sondern sie selbst ist die Erkenntnis 
k a t’exochen, ist allein die unbedingt wahre, die 
echte, die ihres Namens vollkom m en würdige Er­
kenntnis: denn sie allein erteilt eigentliche Ein­
sicht, sie allein wird vom  Menschen wirklich assi­
miliert, geht in sein W esen über und kann mit vo l­
lem Grunde s e i n  heißen; während die Begriffe 
ihm nur ankleben“.

„Aber auch die W eisheit, die wahre Lebens­
ansicht, der richtige Blick und das treffende Ur­
teil, gehen hervor aus der Art, w ie der Mensch die 
anschauliche W elt auffaßt, nicht aber aus seinem  
bloßen W issen, d. h. nicht aus abstrakten Be­
griffen.“

W enn wir so den Philosophen hören —  und eine 
Fülle weiterer Beispiele ließe sich leicht aus seinen  
W erken zusammenstellen — , so fühlen wir uns 
ihm denkverwandt, die wir ja auch in unserem  
täglichen Beruf von der A n s c h a u u n g  d e r  
W i r k l i c h k e i t  ausgehen und immer wieder auf 
sie zurückgreifen müssen. Die ganze Technik ent­
springt dem anschaulichen Denken des Menschen, 
jeder Schritt der technischen Arbeit setzt eine 
ldare V orstellung von dem, was geschaffen wer­
den soll, voraus. Und wehe dem Techniker, den 
diese Anschauung in seiner Arbeit verläßt; er g e ­
rät auf Abwege, die in die Sackgasse führen, wenn 
nicht gar das Ganze in sich selbst zusammenfällt.

Um so mehr erscheint es verwunderlich, daß in 
diese aus der anschauenden Schöpferkraft des 
Menschen hervorgegangene Technik sich Leute 
hineingedrängt haben, die das anschauliche Denken  
nicht kennen und in den W erken der Technik nur 
Gegenstände sehen, die ihrer „V erw altung“ unter­
liegen, die Verkaufsdinge darstellen, die man m ög­
lichst billig und schnell unter Ausnutzung der Ar­
beitskraft des Menschen hersteilen muß, um sie 
dann teuer an andere zu verkaufen. Der ganze 
Liberalismus des industriellen Zeitalters war von  
dieser A uffassung beherrscht und fand seinen fol­
gerichtigen Niederschlag in der marxistischen  
Denkweise, die die Arbeit des Menschen in der 
Technik zur käuflichen W a r e  herabdrückte. So 
konnte auch die große Bedeutung der Technik  
als K u l t u r  f a k t o r  nicht erkannt werden. 
Alle erzieherischen, ethischen und ästhetischen  
Werte, die in der Technik schlummern, mußten 
verkümmern in einer Begriffswelt, die für den 
Kern der Sache kein Verständnis aufbringen konn­
te. So mußte auch der I n g e n i e u r ,  der Schöpfer 
dieser W erke, in der Beachtung und Bewertung  
zurückstehen und den Erfolg seines Schaffens an­
deren überlassen, deren vordringlichem Händler­
geist mit seinem W ortschwall der Ingenieur nicht 
gew achsen war.

In diesem Zusammenhang ist es vielleicht ange­
bracht, den Ingenieur auf die beiden kleinen Ab­
handlungen von S c h o p e n h a u e r :  „ E r i s t i ­
s c h e  D i a l e k t i k “ und „ A p h o r i s m e n  z u r  
L e b e n s w e i s h e i t “ : „Von dem was einer ist, 
was einer hat und was einer vorstellt“ hinzuwei­
sen. In feiner, sarkastischer W eise zeigt er uns 
in der ersten, welche sophistischen Kniffe und 
Schliche in den Verhandlungen der Menschen un­
tereinander üblich sind, um durch hinterhältige

Taktik und durch W ortverdrehung Recht zu behal­
ten, während er in der zweiten das Streben der 
Menschen nach Geld und Ruhm geißelt und dar­
legt, wie vielfach selbst die B etätigung in der 
W i s s e n s c h a f t  nur diesem Zwecke dient. Hier 
sagt er:

„W enn man sieht, wie fast alles, wonach Men­
schen ihr Leben lang, mit rastloser Anstrengung  
und unter tausend Gefahren und Mühseligkeiten, 
unermüdlich streben, zum letzten Zwecke hat, sich 
dadurch in der Meinung anderer zu erhöhen, indem  
nämlich nicht nur Aemter, Titel und Orden, son­
dern auch Reichtum, und selbst W issenschaft und 
Kunst, im Grunde und hauptsächlich deshalb an­
gestrebt werden, und der größere R espekt anderer 
das letzte Ziel ist, darauf man hinarbeitet, so be­
w eist dies leider nur die Größe der menschlichen 
Torheit.“

Der Ingenieur, der aus seiner ganzen anschau­
lichen Denkw eise heraus gew ohnt ist, nur der Sache 
zu dienen und seine Person zurückzustellen, der 
das M ehr-Scheinenwollen ablehnt, wird manche 
Aufklärung aus diesen Schriften erhalten können  
über sein Verhalten denjenigen Leuten gegenüber, 
die aus der Begriffsw elt kommen und sich an­
maßen, über ihn und seine Arbeit zu herrschen.

D e u t s c h e  T e c h n i k e r  e r w a c h t !  D ie Zeit 
ist gekommen, in der man dem Ingenieur und sei­
nem W erk volles Verständnis entgegenbringt. Mit 
einem Schlag haben Männer, die vom  urwüchsigen  
Boden des Landes, nicht vom  Schreibtisch und 
Bücherschrank, kommen, die Macht ergriffen; die 
T a t  wird wieder vor das W ort, die F a u s t  vor 
die Zunge, die A n s c h a u u n g  vor den Begriff 
gestellt. Aus der W elt der W irklichkeit sucht man 
alle Verhältnisse zu ordnen, die Zeit der Verhand­
lungen und Kompromisse, des Parlamentierens 
und des Kuhhandels ist vorbei, man besinnt sich 
wieder auf die U r k r ä f t e  des deutschen Volkes, 
die in E h r e ,  W i l l e  und V e r a n t w o r t u n g  
ihre W urzeln haben. Jetzt hat der I n g e n i e u r  
zu zeigen, daß auch er im ö f f e n t l i c h e n  
L e b e n  durch sein sachliches D enken und Han­
deln eine führende Stelle einnehmen kann, und 
diese muß er sich erobern, will er nicht der unbe­
achtete Handlanger bleiben, im kleinen und im 
großen, der er bisher gew esen ist.

Wenn auch S c h o p e n h a u e r  nur einige K a­
pitel seines Hauptwerkes und der Nachträge dazu 
insbesondere der Kritik der anschaulichen und der 
begrifflichen Erkenntnis gewidm et hat-, so zieht 
sich doch durch alle seine Schriften hindurch die 
hohe Bewertung der ersteren, und gerade dies ist 
es, was neben dem  m eisterhaften Stil das Studium  
seiner Philosophie für den anschaulich Erzogenen 
so anziehend macht. Besonders auch in seiner 
A esthetik tritt dies zu Tage. Durch völliges Ver­
sanken in die Anschauung, durch ruhige Betrach­
tung eines G egenstandes wird uns sein wahrer 
K unstgehalt, die ihm zugrunde liegende I d e e  er­
schlossen. D ieses „sich Verlieren“ in der Anschau­
ung gibt den reinsten K unstgenuß.

Auch die Betrachtung d e r W e r k e  d e r T e c h -  
n i k  kann den Menschen in diesen Zustand ver­
setzen. Aber hier ist es nicht das rein ästhetische  
Moment, das ihn anzieht, sondern das Verständnis
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für das Werk, sein Zweck und die Mittel, die zur 
Erreichung dieses in ihm verkörpert sind. Wem  
das Verständnis für die Technik auf gegangen ist, 
wer sich mit diesem in das W erk der Technik ver­
senkt, dem werden die klare Form engestaltung  
einer Brücke, die Bewegung der Teile einer Ma­
schine, das Getriebe einer industriellen Arbeits­
stätte dieselbe glückliche und wunschlose Stim­
mung auslösen, die aus der Betrachtung eines 
Bildes, einer Statue, aus dem Anhören eines musi­
kalischen K unstwerkes entstehen. Jeder wahre 
und begeisterte Techniker kennt diese Empfin­
dung, die w eit ab von dem Fühlen desjenigen 
liegt, der in dem W erk der Technik nur den 
G e l d w e r t ,  in der Maschine nur die G e 1 d v  e r- 
d i e n m a s c h i n e  sieht!

Scharf hat S c h o p e n h a u e r  auch das Wesen 
der B a u k u n s t  erfaßt; die moderne Ingenieur­
ästhetik, die den Zweck in den Vordergrund stellt, 
stimmt mit ihm vollkommen überein:

„Die Gestalt jedes Teiles muß bestimmt sein 
durch seinen Zweck und sein Verhältnis zum 
Ganzen, nicht durch W illkür.“

„Die konstruktionellen Verhältnisse, d .h . die 
zwischen Stütze und Last, sind die wesentlichen, 
welchen die der Symmetrie, als untergeordnet, so­
gleich weichen müssen.“

„Die Schönheit der Baukunst sehen wir haupt­
sächlich aus der unverhohlenen Darlegung der 
Zwecke und dem Erreichen derselben auf dem kür­
zesten und natürlichsten W ege hervorgehen.“ 

„Für die Architektur sind die Ideen der unter­
sten Naturstufen, als Schwere, Starrheit, Kohä­
sion, das eigentliche Thema; nicht aber wie man 
bisher annahm, bloß die regelm äßige Form, Pro­
portion und Symmetrie, als welche ein rein Geo­
metrisches, Eigenschaften des Raumes, nicht Ideen

D ie Technik 
als G estalterin von Lebensraum, 
Lebensgütern und Lebensform*

F ü r  d ie  h e u t ig e  K u l t u r s t u f e  se i c h a ra k te r is t is c h  
d ie  s tä n d ig  fo r ts c h re i te n d e  O e k o n o m is ie ru n g  u n d  T e c h n i­
s ie ru n g  n a c h  s t r e n g  b e r e c h n e te n  V e r fa h re n .  M an  Sehe 
a b e r  a u c h  s te ts  m e h r  a u f  S p e z i a l l e i s t u n g e n ,  e n t ­
f e rn e  d e n  E in z e lm e n sc h e n  im m e r  w e i te r  v o n  s e in e r  a l l ­
g e m e in e n  p e r s ö n l ic h e n  E n tf a l tu n g  u n d  m a c h e  ih n  d a m it 
u n fä h ig  z u r  s c h ö p fe r is c h e n  T a t. So w ir d  s c h lie ß lic h  Z ie l 
a l le n  S t re b e n s :  d ie  m a te r ia l i s t i s c h e  B e g lü c k u n g  d e s  e in ­
z e ln e n ;  d e r  m e c h a n is ie r te  M en sch  h ö r t  au f, le b e n d ig e r  

O rg a n ism u s  zu  se in .
D e r  H ö h e p u n k t  d ie s e r  E n tw ic k lu n g  l ie ß  s ic h  in  d en  

l e tz v e rg a n g e n e n  J a h r e n  b e o b a c h te n , d ie  d u rc h  s tü r m i­
sc h e n  A u fb a u  u n d  e in e  b e tr ie b l ic h e  R a tio n a l is ie ru n g  b e ­
s o n d e rs  g e k e n n z e ic h n e t  w a r e n .  D ie  F o lg e n  d ie s e r  E in ­
s te l lu n g  a u f  a u ß e r b e t r ie b l ic h e n  G e b ie te n  f ü h r te n  in  U SA  
z u r  H e ra u s b i ld u n g  e in e r  n e u e n  W ir ts c h a f ts le h re , d e r  
T e c h n o k ra tie ,  d ie  k u r z  c h a r a k te r i s i e r t  w ird . In sb e so n -

* W ir  e n tn e h m e n  d ie s e  in te r e s s a n te n  A u s fü h ru n g e n  
e in e m  B e r ic h t  ü b e r  e in e n  V o r t r a g  v o n  P ro fe s s o r  In g . 
D r. E . K r  c a ,  R e ic h s ta d t ,  im  V e re in  d e r  I n g e n ie u re  in  
B rü n n . — M itte i lu n g e n  d e s  H a u p tv e re in s  D e u ts c h e r  In ­
g e n ie u r e  in  d e r  T sc h e c h o s lo w a k isc h e n  R e p u b lik , H eft 
19 /20 , v o m  10. O k to b e r  1935.

sind, und daher nicht das Thema einer schönen 
Kunst sein können.“

Wäre der Maschinenbau zu S c h o p e n h a u e r s  
Zeit schon entwickelt gewesen, der Philosoph 
hätte sicherlich für ihn dieselben Grundsätze auf­
gestellt.

Schließlich ist auch die M e t a p h y s i k  S c h o ­
p e n h a u e r s  geeignet, Brücken herüber zur Tech­
nik zu schlagen. In dem Buche3: „ K u l t u r  u n d  
T e c h n i k “ habe ich versucht zu zeigen, wie der 
W i l l e ,  der nach S c h o p e n h a u e r  die U r ­
s a c h e  a l l e s  S e i n s  ist, nicht nur W elt und 
Natur, sondern auch die Technik geschaffen hat. 
Ueber Kopf und Hand des Menschen wird der 
blinde Naturwille gezwungen, eine neue W elt in 
die vorhandene Naturwelt hineinzubauen, die dem 
W illen des Menschen unterworfen und seinem  
Zwecke dienbar ist. Hier wird er selbst, wie die 
Natur, zum Schöpfer, der etwas Neues, nie D a­
gewesenes erschafft und bewuißt den Kampf ge­
gen das Unbewußte führt, nicht nur, um seine 
Lebensbedingungen zu verbessern, sondern um 
die Menschheit auf eine immer höhere Stufe der 
Kultur zu führen.

Von diesen Gedanken ausgehend ist es v ie l­
leicht möglich, eine w a h r e  P h i l o s o p h i e  d e r  
T e c h n i k ,  anknüpfend an das System  des gro­
ßen Philosophen, das heute noch nicht voll ausge­
wertet ist, aufzubauen.

So kann uns das Studium der Philosophie 
A r t h u r  S c h o p e n h a u e r s  den Blick öffnen 
und weiten nicht nur für die Bedürfnisse des täg­
lichen Lebens und den Umgang mit den Mitmen­
schen, sondern auch für d ie  N o t w e n d i g k e i t ,  
d e n  I n g e n i e u r  a n  d i e  r i c h t i g e  S t e l l e  
u n s e r e r  V o l k s g e m e i n s c h a f t  z u  s e t z e n .

3 V g l. T e c h n ik  u n d  K u ltu r  26 (1935) 164.

d e r e  w ird  S te l lu n g  g e n o m m e n  g e g e n  d ie  A n s ic h t d e r  
T e c h n o k ra te n , d ie  A rb e i t  se i e in e  u n e rw ü n s c h te  L a s t  d e s  
e in z e ln e n , d ie  m a n  m it  H ilfe  d e r  T e c h n ik  w o m ö g lic h  b is  
z u r  v ö ll ig e n  A b sc h a ffu n g  v e r m in d e rn  m ü ß te , d a m it  d e r  
e in z e ln e  M ensch  u m  so  u n g e h in d e r te r  in  d e n  G e n u ß  
m a te r ie l le r  G ü te r  g e la n g e . D e n  w ir ts c h a f ts s ta t is t is c h e n  
U n te r s u c h u n g e n  d e r  T e c h n o k ra te n  is t jed o ch  e r h e b l ic h e r  
W e r t  b e iz u m e sse n .

N ach  k u r z e r  B e h a n d lu n g  d e s  V e rh ä l tn is s e s  v o n  T e c h ­
n ik  u n d  W ir tsc h a f t, w e lc h e s  in  s e in e r  h e u t ig e n  F o rm  n a c h  
A n s ic h t d e s  V e r fa s s e r s  in  e in e  W ir ts c h a f ts k u l tu r  a u s ­
m ü n d e t,  d ie  le tz te n  E n d e s  zu  e in e r  V e r s k la v u n g  d e s  M en ­
sc h e n  fü h r t  u n d  s e in  in n e r e s  S e in  e r tö te t ,  b e h a n d e l te  d e r  
A u to r  d e n  W a ld  a ls  L e b e n sg e m e in s c h a f t  u n d  a ls  B e is p ie l  
fü r  e in e  o rg a n is c h e  G lie d e ru n g  v o n  L e is tu n g e n . M an 
s ie h t  h e u te  im  W a ld  n ic h t m e h r  e in e  b lo ß e  S u m m e  von  
B ä u m e n , s o n d e rn  e in e  L e b e n sg e m e in s c h a f t ,  d ie  s ic h  a u s  
o b e r -  u n d  u n te r i rd is c h e n  L e b e n s k re is e n ,  so  u . a . a u s  
K le in t ie r c h e n ,  P ilz e n , M oosen  u n d  F le c h te n  m it  ih r e r  
T ie rw e l t ,  G rä s e rn ,  K r ä u te r n ,  B lu m e n  u n d  S ta u d e n , a u s  
h ö h e re n  W a ld s trä u c h e rn  u n d  d e n  W a ld b ä u m e n  in  ih r e n  
v e r s c h ie d e n e n  A lte r s -  u n d  H ö h e n s tu fe n  z u s a m m e n se tz t .  
D e r  R a u m  w ird  o rg a n is c h  e r fü l l t  u n d  d a n e b e n  g ib t  es  
n o ch  e in e n  S tu fe n b a u  v o n  L e is tu n g e n , d e r  s ic h  e b e n so  
h a rm o n is c h  a ls  R e s u l ta n te  a l l e r  K rä f te  u n d  M itte l e in s te l l t  
w ie  d ie  r ä u m lic h e  O rd n u n g . H ie r  w i r d  a n  d ie  L e is tu n g e n
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d e r  P i lz w u rz e l ,  a n  d ie  W a s s e r s p e ic h e ru n g  d e r  M oose, a n  
d ie  m e c h a n is c h e  u n d  c h e m is c h e  S c h u tz w irk u n g  d e s  W a l­
d e s  a u f  d e n  B o d e n , a n  d a s  M ik ro k lim a  d e s  W a ld in n e r n ,  
a n  d ie  S e lb s tv e r s o rg u n g  d e s  W a ld e s  m it  o r g a n is c h e n  S to f­
fe n  d u r c h  L a u b -, R in d e -  u n d  H o lz a b fa ll  o d e r  d u rc h  d ie  
V e rw e s u n g  v o n  T ie r e n  u n d  n ie d e r e n  P f la n z e n  e r in n e r t .

D ie  h ö h e r e  E in h e it  d e s  W a ld e s  b e s te h t  so n a c h  a u s  n ie ­
d e r e n  b zw . e in f a c h e re n  L e b e n s k r e is e n  o d e r  A s s o z ia t io n e n , 
d e r e n  v o lle  L e b e n s e n tf a l tu n g  e r s t  im  G e fü g e  d e r  G a n z ­
h e i t  d u r c h  h a rm o n is c h e n  A u s g le ic h  m ö g lic h  is t .  E s  g ib t  
h i e r  k e in e  G le ic h m a c h e re i .  So w ir d  d e r  W a ld  z u m  S in n ­
b ild  d e r  m e n s c h l ic h e n  G e m e in s c h a f t,  w o b e i n a tu r g e m ä ß  
e in  w e s e n t l ic h e r  U n te r s c h ie d  in  d e r  O r ts g e b u n d e n h e it  d e r  
P f la n z e  b e s te h t ,  d ie  i h r e n  e in m a l  g e g e b e n e n  L e b e n s ra u m  
z u r  H e r v o rb r in g u n g  o p t im a le r  L e is tu n g  d u rc h  r e g e  A n ­
p a s s u n g  a n  ih n  a u s n ü tz e n  m u ß , w ä h r e n d  d e r  b e w e g l ic h e  
M en sch  g e z w u n g e n  is t , s ic h  in  s e in e n  je w e i l ig e n ,  g e g e ­
b e n e n fa l ls  w e c h s e ln d e n  L e b e n s r a u m  h in e in f ü h le n  u n d  
d u r c h  d a s  D e n k e n  A b w e h r -  u n d  A n p a s s u n g s m it te l  e r s t  
su c h e n  m u ß . D e r  M e n sch  r e a g i e r t  im  in n e r s te n  B e w u ß t­
s e in  d u rc h  d a s  E r le b e n  a u f  d ie  N a tu r k rä f te ,  e r  e r f in d e t .

D ie  b io te c h n is c h e n  L e is tu n g e n  a l l e r  O rg a n is m e n  d e s  W a l­
d e s  a ls  G a n z e s  b e t r a c h te t  z e ig e n  u n s , d a ß  te c h n is c h e  E in ­
r ic h tu n g e n  d e r  M e is te ru n g  d e s  L e b e n s  d ie n e n  so lle n , d a ß  
s ie  a lso  a l le  e in e m  B e d a r f  e n t s p ru n g e n  s in d . I h r e  L e i­
s tu n g  u n d  Z w e c k m ä ß ig k e i t  i s t  d a h e r  d a r n a c h  zu  w e r te n ,  
w ie  s ie  ih r e  A u fg a b e  im  D ie n s te  d e s  e in z e ln e n  a ls  T e il  
e in e s  G a n z e n  e r fü l le n .  F ü r  u n s e r e  T e c h n ik  a ls  W e r k ­
z e u g  z u r  G e s ta l tu n g  d e s  S to ff lic h e n  e r g ib t  s ic h  a ls  n a t ü r ­
l ic h e r  A u s g a n g s p u n k t  d ie  L a n d s c h a f t .  I h r e  b e w u ß te  G e ­
s ta l tu n g  a ls  L e b e n s r a u m  se tz t  d ie  g e n a u e  K e n n tn is  d e r  
n a tü r l ic h e n  G e g e b e n h e i te n ,  w ie  A u fb a u , G lie d e ru n g ,  V e ­
g e ta t io n . U m w e lt  u sw . v o r a u s .  B e i a l le n  o rg a n is c h e n  
L a n d s c h a f ts p la n u n g e n  so ll d ie  L a n d sc h a f t  d a s  P r im ä r e  
b le ib e n ,  d ie  A u s n ü tz u n g  a l l e r  K rä f te  u n d  S to ffe  so ll v o n  
d e n  n a tü r l ic h e n  Q u e lle n  a u s g e h e n  u n d  a n  d ie s e  s ic h  e r s t  
E n e rg ie g e w in n u n g , V e r a r b e i tu n g  u n d  V e r e d e lu n g  a n ­
s c h lie ß e n . B e i d ie s e r  p r im ä r e n  U r e rz e u g u n g  h a n d e l t  es  
s ic h  s c h lie ß lic h  u m  d ie  N u tz u n g  v o n  S to ffe n , d ie  a u s  S o n ­
n e n e n e r g ie  u n d  B o d e n k ra f t  g e w o n n e n  w e r d e n  u n d  d e r  
E r n ä h r u n g  so w ie  R o h s to f fe rz e u g u n g  d ie n e n .  D e r  V o r ­
t r a g e n d e  w ie s  h i e r  a u f  d ie  g ro ß e n  P ro b le m e  h in ,  d ie  d e r  
g e r e g e l te  W a s s e r h a u s h a l t  u n d  d ie  W a s s e r a u s n ü tz u n g  fü r  
L a n d e s k u l tu r ,  W a s s e r v e r s o r g u n g  u n d  A s s a n ie r u n g  d e r  
S tä d te  s te ll t ,  so w ie  a u f  d ie  w e i t r e ic h e n d e n  A r b e i te n ,  w e l ­
c h e  a u f  d e m  G e b ie te  d e s  V e rm e s s u n g s w e s e n s  in s b e s o n ­
d e r e  d e s  K a ta s te rw e s e n s  d e r  A u s fü h ru n g  h a r r e n .  B e i a l ­
l e r  P la n u n g  i s t  a u c h  n ic h t  zu  v e r g e s s e n ,  d a ß  d ie  L a n d ­
sc h a ft M e n sc h e n  u n d  V ö lk e r  m itfo rm t. A u c h  d ie  G e s ta l­
tu n g  v o n  L e b e n s fo rm  u n d  L e b e n s g ü te r n  d u r c h  d ie  T e c h ­
n ik  d a r f  n ic h t  m e h r  a l le in  d e m  Z u fa ll  o d e r  d e r  W il lk ü r  
ü b e r la s s e n  b le ib e n ;  a u c h  s ie  m u ß  im  H in b lic k  a u f  d a s  
G a n z e  e r fo lg e n , so n s t  s in d  T e i l lö s u n g e n  o d e r  A u s w ü c h se  
d ie  F o lg e n , a u c h  b e i  B e tr a c h tu n g  e in e s  n u r  r ä u m lic h  b e ­
s c h rä n k te n  L e b e n s r a u m e s .  B e i d e r  A n w e n d u n g  d e r  M a­
sc h in e  m u ß  im m e r  d e r  M en sch  d a s  P r im ä r e  b le ib e n ,  e s  
d a r f  s e in  W e r t  u n d  s e in e  W ü r d e  n ic h t  u n te r s c h ä tz t  o d e r  
a b g e le u g n e t  w e r d e n ,  d e n n  e r  e n ts c h e id e t  le tz te n  E n d e s  
a l le s  u n d  n ic h t  d ie  M a sch in e . D ie  H e im a t  m u ß  E x is te n z  
u n d  S c h ic k s a ls ra u m  b le ib e n  u n d  d ie  i n te r n a t io n a le  W ir t ­
sc h a ft r u h t  a u f  d e n  n a t io n a le n  W ir ts c h a f te n , d ie  B a u g ru n d  
u n d  F u n d a m e n te  d e r s e lb e n  s in d .

D ie  b is  n u n  g e ä u ß e r te n  A n s ic h te n  s te l le n  a u c h  d ie  te c h ­
n is c h e  L e h re  u n d  F o rs c h u n g  in  e in  n e u e s  L ic h t. I n  Z e i­
te n  e r h ö h te r  P ro b le m s te l lu n g e n  m u ß  a u c h  e in  in te n s iv e r  
E in s a tz  d e r  W is se n s c h a f t  e r fo lg e n .

D e r  N e u b a u  d e r  T e c h n ik  m u ß  o r g a n is c h  g e g l ie d e r t  s e in , 
w o fü r  a ls  A n h a l ts p u n k te  fo lg e n d e  d r e i  G r u p p e n  g e n a n n t  
w e r d e n :

1. G r u p p e :  U r p ro d u k t io n  (m it L a n d -, F o r s tw ir ts c h a f t ,  
B e rg b a u  u n d  n a c h  B e d a r f ) .

2. G r u p p e :  S to f f v e r a r b e i tu n g  u n d  V e r w e r tu n g  (m it 
E n e rg ie g e w in n u n g . I n d u s t r i e  u n d  A n la g e n ,  n a c h  P la ­
n u n g ) .

3. G r u p p e :  v o lk s w ir ts c h a f t l ic h e  A u fg a b e n  (L a n d s c h a f ts ­
p la n u n g , V e rw a l tu n g  m it G e s u n d h e i ts w e s e n ,  V e r k e h r  u n d  
n a c h  B e d a r f ) .

D ie  a u fg e z ä h l te n  te c h n is c h e n  L e h rg e b ie te  e r f o r d e r n  E r ­
g ä n z u n g e n  d u r c h  so z io lo g is c h e  u n d  g e is te s w is s e n s c h a f t­
l ic h e  F ä c h e r .  S in n g e m ä ß , e n ts p re c h e n d  d ie s e r  E in te i lu n g ,  
w ä r e  a u c h  d ie  F o rs c h u n g  z u  g l ie d e r n .  B e i d e r  B e ru f s ­
a u s b i ld u n g  w ä r e  e in  U n te r s c h ie d  zu  m a c h e n , je  n a c h d e m  
s ie  f ü r  p r a k t i s c h e  A n w e n d u n g  d e r  te c h n is c h e n  W is s e n ­
s c h a f te n  o d e r  f ü r  d ie  F o r s c h u n g s a rb e i t  g e s c h ie h t .

D ie  a n g e d e u te te n  F r a g e n k o m p le x e  u m fa s s e n  e in e n  te c h ­
n is c h -w ir ts c h a f t l ic h e n  U n te r b a u  d e s  m e n s c h l ic h e n  L e b e n s , 
in d e m  s ie  d ie  n a tü r l ic h e n  K r ä f te  u n d  S to ffe  b e a r b e i t e n  
so lle n . D ie s e r  U n te r b a u  v e r la n g t  b e i  K u l tu r v ö lk e r n  n a c h  
e in e m  g e is t ig e n  O b e rb a u , a ls  g e i s t ig e r  G e s a m ts c h a u  u n d  
D e n k r ic h tu n g ,  d e n n  d ie  W ir ts c h a f t  s c h a ff t  m it  H ilfe  d e r  
T e c h n ik  g e w is s e r m a ß e n  d ie  s to f f l ic h e n  G r u n d la g e n  fü r  
e in e  v o m  G e is t ig e n  g e t r a g e n e  K u l tu r .

W e n n  in  k e in e r  R ic h tu n g  e in e  I s o l i e r u n g  e in t r e t e n  so ll, 
so  is t  e in  s tä n d ig e r  g e i s t ig e r  A u s ta u s c h  z w is c h e n  O b e r ­
u n d  U n te r b a u  n o tw e n d ig . E s  g ib t  w o h l  k e in e  S te l le , v o n  
d e r  a u s  b e s s e r  s y s te m a tis c h e  w is s e n s c h a f t l ic h e  F o r ­
s c h u n g s a r b e i t  b e t r i e b e n  w e r d e n  k ö n n te ,  a ls  d ie  I n s t i tu te  
d e r  H o c h s c h u le n . F ü r  e in e  o rg a n is c h  g e fü g te  A r b e i t  is t  
e in e  to ta le  g e is t ig e  U e b e r s ic h t  ü b e r  d a s  g e s a m te  te c h ­
n is c h e  S c h a ffe n  n o tw e n d ig , d a m i t  s ie  d ie  s p e z ie l le n  W ir ­
k u n g e n  ü b e r s c h a u e ,  U e b e r s p i tz u n g e n  u n d  V e rn a c h lä s s i­
g u n g e n  v e rm e id e .  T h e o re t i s c h e  G r u n d la g e n  u n d  b eg riff­
lic h e  B e h e r r s c h u n g  d e r  L e h re  e r h e b t  d e n  S tu d ie re n d e n  
ü b e r  d e n  S toff. E r s t  d u r c h  th e o r e t i s c h e s  S tu d iu m  u n te r ­
s c h e id e t  m a n  s ic h  v o m  L e h r l in g ,  d e r  s ic h  n u r  h a n d w e r k s ­
m ä ß ig e  F e r t ig k e i t  a n z u e ig n e n  h a t .

A ls  n o tw e n d ig e  E rg ä n z u n g  d e r  te c h n is c h e n  L e h re  u n d  
F o rs c h u n g  w i r d  f ü r  d ie  T e c h n ik a n w e n d u n g  e in e  te c h ­
n is c h e  K a m m e r  v o rg e s c h la g e n . I h r  o b lä g e  d ie  zu m  G e­
m e in w o h l n o tw e n d ig e  U e b e r w a c h u n g  d e r  T e c h n ik a n w e n ­
d u n g . S ie  so ll  a u c h  b e w ir k e n ,  d a ß  a l le  N e u sc h ö p fu n g e n , 
v o r  i h r e m  E in s a tz  im  G ro ß e n  a u f  i h r e  R e ife  u n d  T o ta l­
w ir k u n g  g e p r ü f t  w e r d e n .  D ie s  w ü r d e  d a z u  b e i t r a g e n ,  
E in s e i t ig k e i te n ,  b e s o n d e r s  a u c h  a u f  so z io lo g is c h e m  G e­
b ie te ,  v o rz u b e u g e n . D ie  b e k a n n te n  H a n d e ls -  u n d  G e­
w e r b e k a m m e r n  e r f r e u te n  s ic h  s ic h e r l ic h  z u r  Z e it  ih r e r  
E n ts te h u n g  n ic h t  e in m ü t ig e r  Z u s t im m u n g  u n d  d o c h  w ird  
g e r a d e  h e u te  i h r e  D a s e in s b e r e c h t ig u n g  g e b i l l ig t ,  j a  ih r e  
e r h ö h te  I n a n s p r u c h n a h m e  g e f o rd e r t .  U m  w ie v ie l  m e h r  is t 
a b e r  e in  F o ru m  d r in g e n d  v o n n ö te n , d a s  im  v o l le n  B e ­
w u ß ts e in  s e in e r  V e r a n tw o r tu n g ,  e in  M itt le r  s e in  k ö n n te  
z w is c h e n  fö rd e r l ic h e n  te c h n is c h e n  E r r u n g e n s c h a f te n  u n d  
so z ia le m  N u tz e n .

Vom Arbeitsraum  
der D iplom -Ingenieure

O k to b e r  1985.
W ie  sc h o n  f r ü h e r  b e to n t ,  k a n n  a n g e n o m m e n  w e r d e n ,  

d a ß  in  d e r  G e s a m tla g e  d e s  A r b e i t s r a u m e s  k a u m  g r ö ß e r e  
V e r ä n d e r u n g e n  zu  e r w a r t e n  s in d . N a c h d e m  d ie  Z a h l  d e r  
a n g e b o te n e n  o f fe n e n  S te l le n  e in e  g e w is s e  H ö h e  e r r e ic h t
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h a t ,  d ie  d e r  L a g e  in  d e n  J a h r e n 1 1927/28  e tw a  e n ts p r ic h t ,  
i s t  m it e in e r  w e i te r e n  Z u n a h m e  in  d e r  n ä c h s te n  Z e it  n ic h t 
zu  re c h n e n , w e n ig s te n s  n ic h t  m it  e in e r  in s  G e w ic h t f a l le n ­
d en . A n d e r e r s e i t s  k a n n  a u c h  d a m it  g e r e c h n e t  w e rd e n ,  
d a ß  e in e  f ü h lb a re  A b n a h m e  n ic h t  e in t r e te n  d ü r f te .

D ie  fü r  O k t o b e r  1935 e r m i t te l te n  Z a h le n  h a b e n  d ie s e  
A llg e m e in la g e  b e s tä t ig t ;  g e g e n ü b e r  dem 2  V o rm o n a t is t 
e in e  g e r in g e  Z u n a h m e  d e r  o f fe n e n  S te l le n  zu  v e rz e ic h n e n ,

U e b e rs ic h t  I
G e s a m tz a h l  d e r  o f fe n e n  S te lle n  fü r  D ip lo m -In g e n ie u re  in  
d e n  e in z e ln e n  M o n a te n  u n d  V ie r te l j a h r e n  1932 b is  1935.

M o n a t 1932 1933 1934 1935

J a n u a r  . . . 67 104 300 480
F e b r u a r  . . . 78 134 350 466
M ärz  . . . . 66 144 343 484

D u r c h s c h n i t t  . 70 127 331 477

A p ril  . . . . 79 146 343 502
M a i ........................ 55 141 354 538
J u n i ........................ 60 123 371 520

D u r c h s c h n i t t 65 137 356 520

J u l i ........................ 66 122 396 541

A u g u s t . . . . 91 149 410 549

S e p te m b e r  . . 81 179 427 505

D u r c h s c h n i t t  . 79 150 411 532

O k to b e r  . . . 134 157 416 523

N o v e m b e r  . . 133 186 393

D e z e m b e r . . . 117 193 395

D n rc h s c h n i t t 128 179 401

G e s .-D u rc h s c h n . 85 148 375

U e b e rs ic h t  II
S te l le n a n g e b o te  in  d e n  H a u p tfa c h g e b ie te n  fü r  D ip lo m ­
in g e n ie u r e  in  d e n  e in z e ln e n  M o n a ten  u n d  V ie r te l ja h re n  

1933 b is  1935.

M o n a t 1933 1934 1935

A B Mw| S t A B ! Mw S t A B Mw S t

J a n u a r 18 5 62 19 41 43 184 32 58 53 309 60

F e b r u a r 20 16 64 34 85 49 180 36 28 61 329 48

M ärz 30 15 68 31 51 47 209 36 44 58 327 55

Durcbsclraltt 23 12 65 28 59 46 191 35 43 57 322 54

A p ril 16 24 79 27 24 46 231 42 20 71 363 48

M ai 17 17 71 36 32 50 234 33 26 64 394 54

J u n i 15 15 63 30 23 70 234 44 22 93 357 48

Dnrehsclinltt 16 18 71 31 26 55 223 41 23 76 371 50

J u l i 28 8 66 20 29 52 276 39 18 73 380 70

A u g u s t 23 16 90 20 51 78 251 30 19 58 405 67

S e p te m b . 26 32 88 33 54 59 252 62 16 63 368 58

Dürchscliiiltt 26 18 81 24 45 63 259 44 18 65 384 65

O k to b e r 21 25 86 25 42 67 269 38 23 82 364 54

N o v em . 22 29 105 30 24 72 244 53

D eze m b . 28 27 107 31 22 47 254 72

Durchschnitt 24 27 99 29 29 62 256 54

Ges.üurchscn 22 19 79 28 40 57 235 43

Jhr.Durchsch 148 375

1 T e c h n ik  u n d  K u l tu r  26 (1935) 13— 17; 2. S c h a u b ild !
2 T e c h n ik  u n d  K u ltu r  26 (1935) 158— 159.

w ie  a u s  d e r  U e b e r s i c h t  I h e r v o rg e h t .  D ie  e r m i t te l te  
G e s a m tz a h l  l ie g t  in  d e r  M itte  z w is c h e n  d e n  Z a h le n  fü r  
A u g u s t  u n d  S e p te m b e r .

A u s  d e r  U e b e r s i c h t  I I  g e h t  d ie  V e r te i lu n g  d e r  o f­
fe n e n  S te l le n  a u f  d ie  H a u p tf a c h g e b ie te  h e r v o r .  E s z e ig t 
sic h , d a ß  d ie  Z u n a h m e  fa s t g a n z  a u f  d a s  G e b ie t  d e s  B a u ­
w e s e n s  e n tf ä l l t ;  e in e  im  H in b lic k  a u f  d ie  J a h r e s z e i t  a u f ­
fä l l ig e  E rs c h e in u n g . Im  G e s a m tg e b ie t  d e s  M a sc h in e n ­
w e s e n s  is t  g e g e n ü b e r  d e m  V o rm o n a t d ie  N a c h fra g e  n a c h  
M a sc h in e n in g e n ie u re n  g e r in g e r  g e w o rd e n , d ie  A b n a h m e  
w u rd e  a b e r  a u s g e g lic h e n  d u rc h  v e r m e h r te  N a c h fra g e  n ach  
E le k tr o in g e n ie u r e n .  In  d e n  ü b r ig e n  e in z e ln e n  F a c h g e ­
b ie te n  is t  d ie  L a g e  p r a k t i s c h  u n v e r ä n d e r t  g e b lie b e n , in s ­
b e s o n d e re  is t  n a c h  w ie  v o r  d ie  A n fo rd e ru n g  v o n  B e rg in ­
g e n ie u r e n  g e r in g .  D ip l.- In g . K . F . S t e i n m e t z .

Beharren und Vorwärfsdrängen!
A m  15. O k to b e r  1935 b e z o g  d ie  „ A k a d e m i e  f ü r  

D e u t s c h e s  R e c h t “ ih r  n e u e s  H e im  (am  L e ip z ig e r  
P la tz ) ;  s ie  v e r a n s ta l te te  a u s  d ie s e m  A n la ß  e in e  F e ie r ­
s tu n d e , a u f  d e r  J u r i s t e n f ü h r e r  R e ic h s m in is te r  D r. F r a n k  
e in e  A n s p ra c h e  h ie l t ,  d ie  von  a l lg e m e in e r  B e d e u tu n g  w a r . 
E r  fü h r te  u . a . a u s , d a ß  n e u e s  R e c h t n ic h t  a u s  G e d a n k e n  
d e r  M a sse  e n ts te h e ;  d ie  S c h ö p fu n g  n e u e n  R e c h ts  v e r ­
la n g e  d e n  e i n s a m e n  s c h ö p f e r i s c h e n  M e n ­
s c h e n ,  s e in e  W irk u n g s s tä t te  s e i  d ie  A k a d e m i e  i m  
h e l l e n i s t i s c h e n  S i n n e ,  se in  A n tr ie b  s e i  d e r  
„ w i s s e n s c h a f t l i c h e  E r o  s“ , d a s  b e g lü c k e n d e  
G e fü h l d e r  I d e e .

D ie  Z e it e in e s  e n tf re m d e te n  R e c h ts  se i d u rc h  d ie  p o li­
t is c h e  W a n d lu n g  d e s  V o lk e s  ü b e rw u n d e n ,  d a s  m it fe in e m  
E m p f in d e n  je d e s  E in m e n g e n  s o g e n a n n te r  b ü r o k ra t i s c h e r  
K rä f te  in  d ie  sc h ö p fe r isc h e  R e c h ts g e s ta l tu n g  z w a r  a b ­
le h n e , je d o c h  h a b e  a u c h  d ie  B ü r o k r a t i e  ih r e  A u f­
g a b e n , d ie  s ic h  m it  d e r  f re is c h a f fe n d e n  A k a d e m ie  im  
Z u sa m m e n k la n g  v o n  B e h a r r e n  u n d  V o r w ä r t s ­
d r ä n g e n  tr e f fe .  „W o k ä m e  e in e  G e m e in sc h a f t h in , 
d ie  n u r  S tü rm e rn  u n d  D r ä n g e r n  a u s g e se tz t  s e i?  U n d  
w o h in  k ä m e  e in e  B ü ro k ra t ie ,  d ie  vom  le b e n d ig e n  L e b e n  
u n d  d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  I d e e  a b g e s c h lo sse n  i s t ? “

D ie  A k a d e m i e ,  in  a l l e r  F r e ih e i t  ih r e s  W e s e n s  d e m  
F ü h r e r  u n d  V o lk  v e r a n tw o r tl ic h , ü b e r m i tt le  d e r  R e g ie ­
r u n g  d ie  w is se n s c h a f tlic h  g e k lä r te  V o lk sm e in u n g  z u r  
N e u g e s ta l tu n g  d e s  R e ch ts . D a s  n e u e  R e ch t, n ic h t  w e l t ­
f re m d  u n d  a b s tra k t ,  w e rd e  b e w u ß t d a s  W e r tu r te i l  in  d e n  
B e re ic h  d e r  W is se n sc h a f t s te lle n .

„ W o W i s s e n u n d G l a u b e n s i c h  p a a r t , w i r d  
d e r  S i e g  d a s  g e w i s s e  E n d e  s e i n  1“ G.

Arier — Grundsatz in den technischen 
Organisationen

N a c h s te h e n d e  A n o r d n u n g  v e rö ffe n tl ic h te  d a s  A m t  
f ü r  T e c h n i k  i n  K a s s e l  in  „ D ie  T e c h n ik  in  K u r ­
h e s se n . -  N S B D T /R T A “ , H eft 11, N o v e m b e r  1935, S. 5 : 

B e tr . J u d e n f r a g e
E s b e s te h t  V e ra n la s s u n g , d a r a u f  h in z u w e is e n , d a ß  d ie  

J u d e n f r a g e  s e i t  d e m  P a r te i ta g  g e s e tz lic h  g e r e g e l t  is t. A u s ­
fü h ru n g s b e s t im m u n g e n  zu  d e m  a l lg e m e in e n  G e s e tz  vom  
16. S e p te m b e r  s in d  in  a l le r n ä c h s te r  Z e it  zu  e r w a r te n .

D ie s e  A u s fü h ru n g s b e s t im m u n g e n  w e r d e n  a u c h  fü r  d ie  
te c h n is c h e n  O rg a n is a tio n e n  m a ß g e b e n d  se in . S o n d e r ­
a k t io n e n  in  d e r  J u d e n f r a g e  s in d  d a h e r  b is  a u f  w e i te r e s  
zu  u n te r la s s e n .  D ie  v o n  e in z e ln e n  V e r e in e n  (V D I)  v o r ­
w e g  g e tro f fe n e n  E n ts c h e id u n g e n  b le ib e n  b is  z u r  B e k a n n t­
g a b e  d e r  A u s fü h ru n g s b e s t im m u n g e n  zu m  G e se tz  a u ß e r  
K ra f t , H e il  H it le r !  gez . D r . T o d t.
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D a s  n e u e  G e s ic h t  d e r  O e lv e r s o r g u n g  E u r o p a s
D a s  E rd ö l  i s t  h e u te  e in  M a c h tfa k to r  s o n d e rg le ic h e n .  D ie  

f a s t  v ö ll ig e  R a u c h lo s ig k e i t ,  d e r  b e q u e m e  T ra n s p o r t ,  d e r  
W e g fa ll  v o n  S ta u b  u n d  A s c h e , d a s  s in d  d ie  E ig e n s c h a f te n , 
m i t  d e n e n  d a s  u n a u f h a l t s a m e  V o r d r in g e n  d e s  E rd ö ls  zu  
e r k l ä r e n  is t . D e r  A n te i l  d e s  E rd ö ls  a n  d e r  G e s a m tg e w in ­
n u n g  v o n  S te in - , B r a u n k o h le  u n d  E rd ö l ,  l e t z te r e  b e id e n  
d e m  H e iz w e r t  n a c h  a u f  S te in k o h le  u m g e r e c h n e t ,  s te l l te  
s ic h  im  J a h r e  1933 a u f  m e h r  a ls  20 v H . g e g e n ü b e r  k n a p p  
6  v H . im  J a h r e  1913. D ie  E rd ö l f ö rd e r u n g  s t ie g  v o n  385 
M illio n e n  B a r r e l s  (7 B a r r e l s  =  1 t)  im  J a h r e  1913 a u f  
1 ,5  M il l ia rd e n  im  J a h r e  1934. A u to , F lu g z e u g , L u ftsc h iff , 
T r a k to r  u sw . w ä r e n  o h n e  E rd ö l  g a r  n ic h t  d e n k b a r .  Im  
A n tr ie b  d e r  S e e s c h if fe  h a b e n  s ic h  in  d e n  le tz te n  J a h r ­
z e h n te n  b e d e u ts a m e  V e r s c h ie b u n g e n  e rg e b e n , d ie  g a n z  
u n te r  d ie  P a r o le  d e r  V e r d rä n g u n g  d e r  K o h le  d u rc h  O el 
f a l le n . W e n n  v o r  d e m  K r ie g e  d e r  O e la n tr ie b  f ü r  d ie  
S c h if fa h r t  z ie m lic h  b e d e u tu n g s lo s  w a r ,  so  e r r e ic h te  e r  
je tz t  sc h o n  d ie  k n a p p e  H ä lf te  d e r  W e lt to n n a g e . D e r  A n ­
t e i l  d e r  K o h le  a m  S c h if f s a n tr ie b  f ie l  v o n  1914 b is  1934 
v o n  f a s t  88 ,8  v H . a u f  51,6 vH .

D a s  i s t  e in e  E n tw ic k lu n g ,  d ie  n ic h t  n u r  d ie  S c h if fa h r t  
a n g e h t .  B e i d e r  g r o ß e n  u n d  e n ts c h e id e n d e n  B e d e u tu n g , 
d ie  d e r  f lü s s ig e  K ra f ts to f f  g e w o n n e n  h a t ,  i s t  e s  k e in  W u n ­
d e r ,  d a ß  e r  a u c h  im m e r  m e h r  zu  e in e m  S t r e i to b je k t  d e r  
g ro ß e n  p o li t is c h e n  M a c h tg ru p p e n  g e w o rd e n  is t .  D a s  E r d ­
ö l s ic h e r t  p o l i t is c h e n  E in f lu ß , u n d  d ie  M a ch t d e s  E rd ö ls  
r e ic h te  sc h o n  v o r  J a h r z e h n te n  a u s , u m  in  d e n  V e re in ig te n  
S ta a te n  R e g ie ru n g e n  z u  s tü r z e n ,  W a h le n  zu  b e e in f lu s s e n  
u n d  d ie  ö f fe n tl ic h e  M e in u n g  z u  b e h e r r s c h e n .  W ä h re n d  
d e s  K r ie g e s  h a t  m a n  d ie  B e d e u tu n g  d e s  E rd ö ls  e r s t  r e c h t  
e r k a n n t .  In fo lg e d e s s e n  s e tz te  a u c h  in  d e n  N a c h k r ie g s ­
j a h r e n  u m  d ie  V e r te i lu n g  b z w . K o n tro l le  d e r  E rd ö lv o r ­
k o m m e n , d ie  n ic h t  w ie  b e i  d e n  m e is te n  w ir ts c h a f t l ic h e n  
R o h s to ffe n  n a c h  g e o g ra p h is c h e n  H o h e i ts g e b ie te n  e r fo lg t , 
s o n d e rn  n a c h  K o n z e s s io n e n  u n d  s o g e n a n n te n  E in f lu ß ­
z o n e n , ü b e r  d ie  v e r s c h ie d e n e n  K o n t in e n te  h in w e g  e in  
K a m p f  e in , d e r  v ie lfa c h  s c h a r f  d a s  G e b ie t  d e r  h o h e n  
P o l i t ik  s t r e i f te .

G e ra d e  b e im  E rd ö l  h a t  s ic h  d e r  f r e ie  K a m p f  a m  u n ­
g e h e m m te s te n  a u s w i r k e n  k ö n n e n , w o b e i m a n  s ic h  d e s se n  
b e w u ß t  b le ib e n  m u ß , d a ß  d ie s e r  K a m p f  n ic h t  a l le in  a u s  
w ir ts c h a f t l ic h e n  U e b e r le g u n g e n  h e r a u s  g e f ü h r t  w u r d e ,  
s o n d e rn  in  e r s t e r  L in ie  d i k t i e r t  w a r  d u r c h  d ie  g ro ß e n  
p o li t is c h e n  Z ie ls e tz u n g e n  d e r  e in z e ln e n  S ta a te n .  W e n n  
z. B. f r ü h e r  E n g la n d  d a r a u f  s a h , f ü r  s e in e  H a n d e ls -  u n d  
K r ie g s f lo t te  B u n k e r s ta t io n e n  f ü r  K o h le  a n  a l le n  w ic h t i ­
g e n  P lä tz e n  d e s  U e b e r s e e v e r k e h r s  zu  u n te r h a l t e n  u n d  
u n te r  S c h u tz  zu  s te l le n ,  so  g e s c h ie h t  d a s  h e u te  m it  O el. 
N u r  i s t  d ie  R iv a l i tä t  h i e r  w e s e n t l ic h  s t ä r k e r ,  d e n n  d ie  
S ic h e ru n g  d e r  O e lv e r s o rg u n g  f ü r  j e d e n  F a l l  i s t  g e b u n d e n  
a n  d e n  B e s itz  d e r  O e lfe ld e r  o d e r  ih r e s  A u s b e u tu n g s ­
re c h te s  u n d  d ie  B e h e r r s c h u n g  d e r  O e lle i tu n g e n . D a s  
h a b e n  d e u tl ic h  d ie  V o rg ä n g e  u m  d a s  p e r s is c h e  U nd d a s  
M ossu l-O el in  d e n  l e tz te n  J a h r e n  b e w ie s e n .

So b e g r ü ß e n s w e r t  d ie  E n tw ic k lu n g  z u m  E rd ö l  h in  is t , 
so  b le ib t  d o c h  b e i  d e r  b e s o n d e re n  A r t  d e r  V e r te i lu n g  d e r  
V o rk o m m e n  d ie  T a ts a c h e  b e s te h e n ,  d a ß  d ie  A b h ä n g ig k e i t  
d e r  L ä n d e r  o h n e  O e lq u e lle n  v o m  A u s la n d e  im m e r  s t ä r ­
k e r  w u r d e .  W ä h re n d  d ie  V e r . S ta a te n  r u n d  63 v H . d e r  
g e s a m te n  E rd ö lg e w in n u n g  l ie f e rn ,  d e n  w ic h t ig e n  f lü s s i ­
g e n  K ra f ts to f f  in  e in e r  d e n  E ig e n b e d a r f  ü b e r s c h r e i t e n d e n  
M e n g e  b e s i tz e n , R u ß la n d  u n d  V e n e z u e la  m it  z u s a m m e n  
19 vH . a n  d e r  W e l te r d ö lg e w in n u n g  b e te i l ig t  s in d , R u ­
m ä n ie n ,  P e r s ie n ,  N ie d e r lä n d is c h - In d ie n  u n d  M e x ik o  m it

12 v H ., m ü s s e n  s ic h  d ie  r e s t l ic h e n  6 vH . ü b e r  15 S ta a te n  
te i l e n  . D a r u n te r  b e f in d e n  s ic h  d ie  G ro ß m ä c h te  E u ro p a s . 
G e r a d e  a b e r  s ie  s in d  n e b e n  d e n  V e r . S ta a te n  d ie  H a u p t ­
v e r b r a u c h e r  d e s  E rd ö ls .

V e r b r a u c h  a n  M i n e r a l ö l  u n d  v e r w a n d t e n  
P r o d u k t e n  ( in  t a u s e n d  B a r r e l s ) :

1933 1934
E n g la n d  . . . 66 903 73 500
F ra n k re ic h . . 37 059 39 000
D e u ts c h la n d  . . . 23 537 27 000
I ta l ie n . . 12 612 1 3 1 0 0
H o lla n d . . 7 311 7 700
S c h w e d e n  . . . 6  062 6 200
S p a n ie n . . 5 431 5 300
B e lg ie n . . 4  220 4 300

A u s  d e r  n a c h s te h e n d e n  U e b e r s ic h t  e r s i e h t  m a n  d en  
s te ig e n d e n  V e r b ra u c h  a n  M o to re n b e tr ie b s to f fe n  in  d e n  
J a h r e n  1930/1934 .

V e r b r a u c h a  n  M o t o r  e  n  b e t  r  i e b  s t o f f e n :
(in  ta u s e n d  B a r r e ls )

1930 1931 1932 1933 1934
E n g la n d  . . . 29 667 28 437 29 836 32 070 33 800
F r a n k r e ic h  . . . 16 517 1 9 1 6 5 19 571 21 268 23 000
D e u ts c h la n d  . . 15 349 14 540 12 789 12 373 15 200
I t a l ie n  . . . . 3 435 3 541 2 915 3 001 3 300
H o lla n d  . . . 2 756 3 000 2 891 3 291 3 350
S c h w e d e n  . . . 2 618 2 785 2 921 2 930 3 070
S p a n ie n  . . . . 2 967 3 372 3 1 2 2 3 032 3 1 0 0
B e lg ie n  . . . . 1 9 3 3 2 139 2 266 2 589 2 873

D ie  V e r . S ta a te n  w a r e n  la n g e  Z e i t  d e r  H a u p tv e r s o r g e r  
d e s  W e l tm a r k te s ,  d a  ih r e  G e w in n u n g  w e i t  ü b e r  den  
e ig e n e n  B e d a r f  h in a u s g in g .  Im  le tz te n  J a h r f ü n f t  h ab en  
s ic h  n u n  in  d e r  e u r o p ä is c h e n  O e lv e r s o rg u n g  tie fg e h e n d e  
W a n d lu n g e n  v o llz o g e n . D ie  a l te n  f e s tg e fü g te n  L ie fe r ­
b e z ie h u n g e n ,  in  d e r e n  M it te lp u n k t  g a n z  a l le in  A m e r ik a  
s ta n d , h a b e n  s ic h  g e lo c k e r t .  D ie  V o rm a c h ts te l lu n g  d e r  
A m e r ik a n e r  a u f  d e m  e u r o p ä is c h e n  O e lm a r k t  is t  g e ­
sc h w u n d e n . A n d e r e  P ro d u k t io n s g e b ie te  w ie  V e n e z u e la , 
R u ß la n d , R u m ä n ie n ,  P e r s i e n  s in d  a n  d ie  S te l le  d e r  V e r. 
S ta a te n  g e t r e te n  u n d  h a b e n  w ic h t ig e  A b s a tz p o s i t io n e n  in  
d e n  B e d a r f s lä n d e rn  a n  s ic h  g e b ra c h t .  So h a t  in n e rh a lb  
e in e r  v e r h ä l tn is m ä ß ig  k u r z e n  Z e i t  d e r  e u r o p ä is c h e  Oel- 
h a n d e l  e in  v ö llig  a n d e r e s  G e s ic h t  e r h a l t e n  u n d  is t  in  
se in e m  A u fb a u  u n d  s e in e n  B e w e g u n g e n  e n ts c h e id e n d  
v e r ä n d e r t  w o rd e n .

V e r ä n d e r u n g  i n  d e r  E r d ö 1 v e r s o r g u n g  
E u r o p a s :

G e s a m t­ V e r . N ie d e r l .- R u m ä ­ R u ß ­ P e r ­
J a h r e in f u h r S ta a te n W .- In d ie n n ie n la n d s ie n

1000 t % °/o °/o o/o o/o
1928 18 642 38,8 13,4 7,8 8,4 14,2
1929 20 429 34,8 12,5 8,5 10,3 13,7
1930 23 183 33,5 13,0 10,3 12,3 13,6
1931 22 982 27,3 14,5 12,5 14,4 13,4
1932 22 982 21,5 15,3 13,4 15,8 13,6
1933 25 596 18,6 21,4 13,6 11,1 13,0

A u f  G ru n d  d e s  v o r s te h e n d e n  U e b e r b l ic k s  la s s e n  s ic h  
in te r e s s a n te  E rg e b n is s e  h e r le i t e n .  W e n n  d e r  A n te i l  d e r  
U S A . a m  G e s a m tim p o r t  n a c h  E u ro p a  im  J a h r e  1928 38,8 
v H . b e t r u g ,  so  f ie l  e r  im  J a h r e  1929 a u f  34 ,8  v H . Im  
J a h r e  1930 k o n n te  d e r  V e r fa l l  n o c h  a u f g e h a l te n  w e r d e n ;  
u m  so  s t ä r k e r  f ie l  a b e r  d e r  A n te i l  1931 a u f  27 ,3  v H . u n d
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e r r e ic h te  1933 n u r  n o c h  18,6 vH . I n  d e n  g le ic h e n  J a h r e n  
f ie l a u c h  d e r  p e r s is c h e  A n te il ,  je d o c h  n u r  v o n  13,2 vH . 
a u f  13 vH . G e s t ie g e n  is t  d e r  ru s s is c h e  A n te i l  v o n  8,4 
vH . a u f  11,1 v H .; a l le r d in g s  h a t t e  e r  b e r e i t s  im  J a h r e
1932 sc h o n  15,8 vH . b e t r a g e n ,  g in g  a b e r  in fo lg e  d e r  b e ­
s o n d e rs  g e la g e r te n  w ir ts c h a f t l ic h e n  V e rh ä l tn is s e  in  d e r  
S o w je tu n io n  in  1933 z u rü c k . I n s g e s a m t  e r m ä ß ig te  s ic h  
d e r  ru s s is c h e  B e n z in e x p o r t  in n e r h a lb  e in e s  J a h r e s  u m  
ü b e r  36 v H . R u m ä n ie n  k o n n te  d a g e g e n  s e in e n  A u fs tie g  
fo r ts e tz e n  u n d  R u ß la n d  a ls  e u ro p ä is c h e n  M a rk tfa k to r  
ü b e r f lü g e ln . O b w o h l R u m ä n ie n  a n  d e r  W e ltg e w in n u n g  
n u r  e in e n  A n te i l  v o n  3,56  vH . b e s i tz t,  v e rm o c h te  e s  d ie  
A u s fu h r  a n  B e n z in  v o n  rd . 1 M ill. t  im  J a h r e  1927 b is  a u f  
ü b e r  4,5 M ill. t  in  1933 zu  s te ig e rn .  A m  s tä rk s te n  is t  d ie  
E rh ö h u n g  d e s  A n te i ls  a m  e u ro p ä is c h e n  O e lh a n d e l v on  
V e n e z u e la  u n d  N ie d e r lä n d is c h -W e s t in d ie n  g e w e s e n , d ie  
von  13,4 vH . a u f  21,4 vH . e r fo lg te . D a b e i  is t  b e m e r k e n s ­
w e r t ,  d a ß  d ie  A u s fu h re n  v o n  V e n e z u e la  u n d  N ie d e r lä n ­
d is c h -W e s tin d ie n  n a c h  E u ro p a  b e s o n d e rs  s ta rk  im  J a h r e
1933 e in s e tz te n . D ie s  is t  a u f  d ie  E in fü h ru n g  d e s  a m e r i ­
k a n is c h e n  P e tro le u m z o lle s  z u rü c k z u fü h re n , d e r  b e d e u ­
te n d e  M e n g e n  v e n e z u e la n is c h e r  P ro d u k t io n ,  d ie  v o n  d e n  
a m e r ik a n is c h e n  M ä rk te n  f e rn  g e h a l te n  w e r d e n  so llte n , 
n a c h  a n d e r e n  L ä n d e rn  a b g e d r ä n g t  h a t .  D ie se  E n tw ic k ­
lu n g  h a t  s ic h  g r ö ß te n te i ls  a u f  K o s te n  d e s  a m e r ik a n is c h e n  
E x p o r te s  v o llz o g e n . A ls  d ie  V e r . S ta a te n  d a n n  v e r s u c h ­
te n , m it H ilfe  d e r  D o l la r e n tw e r tu n g  d ie  P e t r o le u m a u s ­
fu h r  n a c h  E u ro p a  w ie d e r  zu  s te ig e rn ,  w a r  e s  zu  sp ä t, u n d  
n u r  d e r  E rfo lg  w a r  zu  v e rz e ic h n e n , d a ß  d e m  B e n z in -  
W e ltm a rk t  s c h ä r f s te r  S c h a d e n  z u g e fü g t w u rd e .  U e b e r -  
h a u p t  h a t  d ie  W ir ts c h a f ts k r i s e  e in e  e n ts c h e id e n d e  R o lle  
fü r  d ie  in  d e n  le tz te n  J a h r e n  e in g e t r e te n e n  V e r la g e r u n ­
g e n  in  d e r  e u ro p ä is c h e n  O e le in fu h r  g e s p ie l t .  S ie  se tz te  
n a c h  e in e m  ja h r e la n g e n  A u fs tie g  d e s  W e lte rd ö lb e d a r fe s  
in  d e m  Z e i tp u n k t  e in , a ls  s ic h  w ic h tig e  P ro d u k t io n s g e ­
b ie te  a u ß e r h a lb  d e r  V e r . S ta a te n  a n s c h ic k te n , a u s  d ie s e m  
o d e r  je n e m  G ru n d e  e in e n  e r h ö h te n  O e le x p o r t  d u rc h z u ­
fü h re n . R u ß la n d  h a t te  d e v is e n p o lit is c h e  E rw ä g u n g e n , 
u n d  R u m ä n ie n  w a r  im  H in b lic k  a u f  s e in e  Z a h lu n g sb ila n z  
zu  g rö ß tm ö g lic h e r  O e la u s fu h r  g e z w u n g e n . So e rg a b  sich  
e in  k o n z e n tr is c h e r  A n g r if f  a u f  d ie  in  i h r e r  A u fn a h m e ­
fä h ig k e it  g e s c h w ä c h te n  e u ro p ä is c h e n  M ä rk te , m it  d e m  
E rg e b n is , d a ß  d a s  m it  h ö h e r e n  K o s te n  b e la s te te  a m e r ik a ­
n isc h e  P e tro le u m  n ic h t  m e h r  w e t tb e w e rb s fä h ig  w a r . E in  
n e u e s  M o m e n t in  d e r  e u ro p ä is c h e n  O e lv e rso rg u n g , d a s  
d ie  b is h e r ig e n  T e n d e n z e n  n o c h  v e r s tä r k e n  w ird , k o m m t 
d e m  M ossu l-O el zu , d a s  im  J a h r e  1935 m it  e in e r  F ö rd e ­
ru n g  v o n  e tw a  4 M ill. t  jä h r l ic h  a u f  d e n  P la n  t r e te n  w ird . 
D e r  H a u p t te i l  w ir d  w o h l n a c h  F r a n k r e ic h  g e h e n  u n d  d o r t  
n ic h t n u r  d ie  b is  je tz t  e in g e f ü h r te n  F e r t ig p r o d u k te ,  so n ­
d e rn  v o r  a l le m  a u c h  d ie  a n d e r w e i t ig  e in g e f ü h r te n  R o h ö l­
m e n g e n  in  e r h e b l ic h e m  U m fa n g e  e n tb e h r l ic h  m a c h e n . 
D av o n  w e r d e n  d ie  V e r . S ta a te n  a m  e r s te n  b e tro f fe n  w e r ­
d e n , d ie  1933 1,12 M ill. t  R o h ö l u n d  0,81 M ill. t F e r t ig ­
p ro d u k te  n a c h  F r a n k r e ic h  e in g e f ü h r t  h a b e n .

In  d e n  b e id e n  le tz te n  J a h r e n  is t  in  d ie  e u ro p ä is c h e  O el- 
w ir ts c h a f t  e in  n e u e r  F a k to r  h in e in g e t r a g e n  w o rd e n , d e r  
f ü r  d ie  z u k ü n f t ig e  E n tw ic k lu n g  im  W e lte rd ö lg e sc h ä f t  — 
so w e it d ie s e  s ic h  schon , h e u te  v o ra u s s e h e n  lä ß t  — v on  
e rh e b l ic h e m  E in f lu ß  w e r d e n  d ü r fe n . D e r  n a t io n a le  G e ­
s ic h ts p u n k t  h a t  b e s o n d e rs  in  d e n  e u ro p ä is c h e n  S ta a te n  
g e w a lt ig e  F o r ts c h r i t te  g e m a c h t, u n d  se in  E in f lu ß  su c h t 
s ic h  a u c h  in  d e r  S ic h e ru n g  d e r  n a t io n a le n  T re ib s to f fv e r ­
s o rg u n g  d u rc h z u s e tz e n . Z a h lre ic h e  V e r b ra u c h e r lä n d e r  
h a b e n  M a ß n a h m e n , z u m  T e il  m it s ta a t l ic h e r  U n te r s tü tz u n g  
e rg r i f f e n ,  d ie  d a r a u f  g e r ic h te t  s in d , te i ls  n a t io n a le  V e r ­

a r b e i tu n g s in d u s tr ie n  in s  L e b e n  zu  ru fe n , in s b e s o n d e r e  
a b e r  a u c h  d ie  U m s te llu n g  a u f  h e im is c h e  E n e r g ie t r ä g e r  
(H y d r ie ru n g  d e r  K o h le , V e rk o k u n g  u n d  B e n z o lh e r s te l ­
lu n g , T re ib s p r i t )  d a r a u f  a b z ie le n , d a s  n a tü r l ic h e  a u s lä n ­
d isc h e  B e n z in  z u g u n s te n  v o n  K ra f ts to ffe n  a u s  e in h e im i ­
s c h e r  E rz e u g u n g  z u rü c k z u d rä n g e n .

O e lp o litisc h  m u ß te  e s  a ls  e in e  U m w ä lz u n g  v o n  u n ü b e r ­
s e h b a r e r  T ra g w e ite  g e l te n , a ls  E n g l a n d  v o r  e in ig e r  
Z e it  d ie  B r i t ish -H y d ro c a rb o n -O il-P ro d u c tio n -B il l  e r l ie ß ,  
d ie  d e n  e in h e im is c h e n  E rz e u g e rn  v o n  B e n z in  a u s  In la n d -  
R o h s to ffe n  fü r  d ie  n ä c h s te n  z e h n  J a h r e  e in e n  Z o llsc h u tz  
v o n  m in d e s te n s  4  d  je  G a llo n e  g e w ä h r t .  Z w eck  d ie s e s  
G e se tz e s  is t , e in e r  in  E n g la n d  a u f z u b a u e n d e n  K o h le v e r ­
f lü s s ig u n g s in d u s tr ie  a u f  g e s e tz l ic h e m  W e g e  d ie  e n t s p r e ­
c h e n d e  R e n ta b il i tä t s g ru n d la g e  zu  g e b e n . D ie  e n g lisc h e n  
P lä n e  s e h e n  d ie  D e c k u n g  e in e s  s e h r  b e d e u te n d e n  P r o ­
z e n ts a tz e s  d e r  b r i t i s c h e n  B e n z in v e rs o rg u n g  d u rc h  H y- 
d r ie r -B e n z in  v o r . In z w is c h e n  h a t  d e r  g ro ß e  e n g lisc h e  
C h e m ie k o n z e rn , d ie  Im p e r ia l-C h e m ic a l  I n d u s t r ie s  L td ., 
d e n  e r s te n  T e il i h r e r  H y d r ie ra n la g e  in  B il l in g h a m  in  B e­
tr ie b  g e n o m m e n . W e ite r e  F a b r ik e n  s o lle n  n o c h  e rö ffn e t  
w e rd e n . D ie  B e tr ie b e  v o n  B il l in g h a m  w e r d e n  350 000 t 
K o h le n  im  J a h r  v e r a r b e i te n  u n d  30 M ill. G a llo n e n  R ohö l 
e r z e u g e n  b e i  e in e r  d u rc h s c h n it t l ic h e n  B e le g sc h a f t von  
14 000 A r b e i te rn .  W e n n  m a n  a u c h  n o ch  a u f  d ie  e n d g ü l­
t ig e n  P ro d u k t io n s -  u n d  K o s te n e rg e b n is s e  d e r  A n la g e  in  
B il l in g h a m  w a r te t ,  so  s te h t  d o ch  sc h o n  h e u te  fe s t, d a ß  
e in e  R e ih e  w e i te r e r  K o h le h y d r ie ra n la g e n  in  d e n  w ic h ­
tig s te n  K o h le n d is tr ik te n  G ro ß b r i ta n n ie n s  e r r i c h te t  w e r ­
d e n . N eb en  d e r  H y d r ie ru n g  is t  a u c h  d ie  in  A u s d e h n u n g  
b e g r if f e n e  K o h le -O e l-G e w in n u n g  a u f  d e m  W e g e  d e r  T ie f­
te m p e r a tu rv e r g a s u n g  in  ih r e r  B e d e u tu n g  k e in e s w e g s  zu  
u n te r s c h ä tz e n . B is zu  A n fa n g  d ie s e s  J a h r e s  w a r e n  b e ­
r e i t s  m e h r  a ls  z w e i D u tz e n d  G e se llsc h a f te n  m it e in e m  
K a p ita l  v o n  ü b e r  8 M ill. P fu n d  S te r l in g  z u r  V e rw e n d u n g  
d e r  T ie f te m p e r a tu r v e rk o k u n g  g e g r ü n d e t  w o rd e n . S o w o h l 
d ie  K r ie g s f lo tte  w ie  d ie  L u ftw a ffe  h a b e n  b e r e i t s  b e f r i e ­
d ig e n d e  V e rsu c h e  m it  O el, d a s  a u s  K o h le  g e w o n n e n  
w u rd e , a n g e s te l l t .  D ie  In g a n g s e tz u n g  d e r  A n la g e  in  B il­
lin g h a m  s te ll t  e in e n  w ic h tig e n  S c h r i tt  z u r  L ö su n g  z w e ie r  
d e r  m a ß g e b e n d s te n  b r i t is c h e n  In d u s t r ie p ro b le m e  d a r .  D ie  
F ra g e  d e r  b r i t is c h e n  O e lv e r so rg u n g  is t  d a s  e in e , d ie  
S ch a ffu n g  n e u e r  A b sa tz m ö g lic h k e ite n  fü r  d ie  b r i t is c h e  
K o h le n w ir ts c h a f t  d a s  a n d e r e  d ie s e r  P ro b le m e . W e n n  d e r  
A u ß e n s te h e n d e  a u c h  n ic h t a l le  U e b e r le g u n g e n  d e r  e n g ­
l isc h e n  R e g ie ru n g  b e u r te i l e n  k a n n , so  d ü r f te n  d o ch  n ic h t  
zu le tz t a u c h  s tra te g is c h -w e h rp o l i t is c h e  G rü n d e  e in f lu ß ­
g e b e n d  se in . E n g la n d  is t  g e n ö tig t, s e in e  T re ib s to ffe  a u f  
w e ite n  u n d  im  F a l le  e in e s  K r ie g e s  u n s ic h e re n  W e g e n , 
z. B. d u rc h  d a s  M itte lm e e r , in s  L a n d  zu  h o le n . U n a b s e h ­
b a r  w ä re n  d a h e r  f ü r  d ie s e s  L a n d  d ie  F o lg e n  in  w ir t s c h a f t ­
l ic h e r  u n d  p o li t is c h e r  B e z ie h u n g , w e n n  e in e s  T a g e s  d ie  
E in fu h r  a b g e s c h n i t te n  w ü rd e .

F r a n k r e i c h  is t  s e i t  15 J a h r e n  b e s t r e b t  g e w e s e n , 
s ic h  b e z ü g lic h  d e r  O e lv e r so rg u n g  v o n  d e n  g ro ß e n  a u s lä n ­
d is c h e n  O e ltru s ts  f re iz u m a c h e n . D ie  f ra n z ö s isc h e  R e g ie ­
ru n g  h a t  sieb  e in  e ig e n e s  ö lw ir ts c h a f t l ic h e s  O rg a n , e in  
b e s o n d e re s  s ta a t lic h e s  B re n n s to ffa m t, d a s  O ffice N a tio n a le  
d e s  C o m b u s tile s  L iq u id e s  g e sc h a ffe n . U n te r  m a ß g e b ­
lic h e r  K a p i ta lb e te i l ig u n g  d e s  S ta a te s  w e r d e n  z w e i g ro ß e  
V e rsu c h s a n la g e n  fü r  d ie  K o h le h y d r ie ru n g  e r r ic h te t ,  d ie  
e in e n  K o s te n a u fw a n d  v o n  83 M ill. F rs .  e r f o r d e r n  u n d  
E n d e  1935 in  B e tr ie b  g e n o m m e n  w e r d e n  so lle n . Im  R a h ­
m e n  d e s  P ro g ra m m s  d e r  N a tio n a le n  A u s rü s tu n g  i s t  d e r  
B a u  v o n  zw e i w e i te r e n  K o h le v e r f lü s s ig u n g s a n la g e n  in  
N o rd f r a n k re ic h  te i ls  g e p la n t ,  t e i l s  in  D u rc h fü h ru n g  b e ­
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g r if f e n ,  so  d a ß  F r a n k r e i c h  in  a b s e h b a r e r  Z e i t  in  d e r  L a g e  
s e in  w ir d ,  d ie  M ö g lic h k e it  d e r  g r o ß in d u s t r ie l l e n  E rz e u ­
g u n g  v o n  sy n th e tis c h e m  B e n z in  s e lb s t  zu  e r p ro b e n .  N ach  
e in e m  A n t r a g  d e r  G r u b e n k o m m is s io n  d e r  f ra n z ö s is c h e n  
K a m m e r  b e a b s ic h t ig t  F r a n k r e ic h  z u r  M in d e ru n g  d e r  A u s ­
la n d s a b h ä n g ig k e i t  in  d e r  T re ib s to f f v e r s o r g u n g  H y d r i e r ­
a n la g e n  m it  e in e r  J a h r e s k a p a z i t ä t  v o n  300 000 t B e n z in  zu 
e r r i c h te n .

A u c h  d ie  b e l g i s c h e  S te in k o h le n in d u s t r ie  v e r fo lg t  
m it  I n t e r e s s e  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  S te in k o h le n d e s t i l la t io n  
in  D e u ts c h la n d  u n d  E n g la n d .  A l le r d in g s  w ir d  m a n  in  
B e lg ie n  zu  d e r  S te in k o h le n h y d r ie r u n g  e r s t  d a n n  ü b e r ­
g e h e n ,  w e n n  g e n ü g e n d  E r f a h r u n g e n  v o r l ie g e n ,  d ie  e in e  
p r a k t i s c h e  A u fn a h m e  d e r  H y d r ie ru n g  in  a b s e h b a r e r  Z e it  
r e c h t f e r t ig e n .  W ä h r e n d  d ie  T ie f te m p e r a tu r v e rk o k u n g  
w e n ig e r  I n t e r e s s e  f in d e t ,  s te h t  d ie  F r a g e  d e r  b e lg is c h e n  
B e n z in p ro d u k t io n  h e u te  a u f  d e r  T a g e s o rd n u n g . D e r  b e l ­
g isc h e  N a t io n a la u s s c h u ß  f ü r  w is s e n s c h a f t l ic h e  F o rs c h u n ­
g e n  h a t  e in e n  S a c h v e r s tä n d ig e n a u s s c h u ß  m it  d e r  U n te r ­
s u c h u n g  b e a u f t r a g t ,  o b  B e lg ie n  in  d e r  L a g e  se i, e in e n  
e ig e n e n  B re n n s to f f  f ü r  M o to re n  a u f  sy n th e tis c h e m  W e g e  
h e r z u s te l le n .  D e r  A u s sc h u ß , d e r  s ic h  a u s  b e k a n n te n  G e ­
le h r t e n  d e r  b e lg is c h e n  U n iv e r s i t ä te n  z u s a m m e n s e tz t ,  h a t  
n u n m e h r  s e in  G u ta c h te n  d a h in  a b g e g e b e n ,  d a ß  d ie  H e r ­
s te l lu n g  e in e s  B re n n s to f fe s  a u f  s y n th e tis c h e m  W e g e  im  
R a h m e n  d e r  b e lg is c h e n  W ir ts c h a f t  w is s e n s c h a f t l ic h  zu 
v e r w i rk l i c h e n  s e i. G le ic h z e it ig  h a t  d e r  A u s sc h u ß  a u c h  
d ie  B e d in g u n g e n  f ü r  e in e  r a t io n e l le  i n d u s t r i e l l e  A u s w e r ­
tu n g  g e g e b e n .

I t a l i e n  b e s i tz t  k e in e  e ig e n e n  g r ö ß e r e n  O e lv o rk o m - 
m e n  u n d  d a  d e r  V e r b ra u c h  a n  M o to rb e tr ie b s s to f fe n  von  
J a h r  zu  J a h r  z u n im m t, w i r d  d ie  F r a g e  d e r  O e lv e r s o rg u n g  
m it  E rd ö lp r o d u k te n  im m e r  b r e n n e n d e r .  W e n n  m a n  a u c h  
z u g ib t, d a ß  I t a l ie n  ü b e r  E rd ö lv o rk o m m e n  v e r fü g t ,  d ie  
a b e r  n a c h  A u f fa s s u n g  d e r  S a c h v e r s tä n d ig e n  s e h r  t ie f  l i e ­
g e n  so lle n , so  w i r d  s e lb s t  u n t e r  g ü n s t ig s te n  U m s tä n d e n  
I ta l ie n  w o h l n ie m a ls  e in e  S e lb s tv e r s o rg u n g  m it  E rd ö l  
d u r c h fü h r e n  k ö n n e n .  D ie  n a t io n a le  i ta l ie n is c h e  E rd ö l ­
p o l i t ik  z e ig t  d a h e r  d ie  T e n d e n z , d ie  R o h ö le in fu h r  a u f  
K o s te n  d e r  E in f u h r  v o n  F e r t ig p r o d u k te n  zu  b e g ü n s t ig e n . 
H ie r d u rc h  w ill  m a n  d e n  A u s b a u  e in e r  e ig e n e n  R a f f in a ­
t io n s in d u s t r ie  f ö rd e r n ,  u m  e in e  g r ö ß e r e  U n a b h ä n g ig k e i t  
v o n  d e n  W e l te r d ö l t r u s ts  zu  g e w in n e n . N e u e rd in g s  h a t  d ie  
i ta l ie n is c h e  R e g ie ru n g  in  Z u s a m m e n h a n g  m it  d e n  M aß ­
n a h m e n  z u r  F ö r d e r u n g  d e r  in lä n d is c h e n  E rd ö l in d u s t r ie  
r ü c k w irk e n d  a b  7. F e b r u a r  1934 e in e  P r ä m ie  v o n  65 L ir e  
je  dz  S c h m ie rö l  a u s g e s e tz t ,  w e n n  d ie s e  P r o d u k te  a u s  
M in e ra lö l, d a s  a u f  i ta l ie n is c h e m  B o d e n  g e w o n n e n  is t , r a f ­
f in ie r t  w e r d e n .  D ie  P r ä m ie  b e t r ä g t  s o g a r  je  dz  v o n  R o h ­
ö l le ic h tp ro d u k te n  80 L ir e  u n d  je  d z  S c h m ie rö l  25 L ir e , 
w e n n  d ie s e  P r o d u k te  d u rc h  D e s t i l la t io n  i ta l ie n is c h e r  
A s p h a lt-  u n d  b i tu m e n h a l t ig e r  G e s te in e  o d e r  S te in k o h le  
g e w o n n e n  w e rd e n .  Z u  d ie s e m  Z w e c k  s in d  15 M ill. L ir e  
im  J a h r e  in  d e n  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  H a u s h a l t  d e s  i t a l i e ­
n is c h e n  C o rp o ra t io n s -M in is te r iu m s  e in g e s te l l t  w o rd e n .  — 
D ie  M e ld u n g  v o n  d e m  E r w e r b  d e r  A k t ie n m e h r h e i t  d e r  
M o ssu l-O il-F ie ld s -L td . d u rc h  I ta l ie n ,  d ie  a l le r d in g s  n ic h t 
u n w id e r s p r o c h e n  g e b l ie b e n  is t , i s t  d e r  w e i t e r e  B e w e is  fü r  
d ie  A n s tr e n g u n g e n ,  d ie  i ta l ie n is c h e  P e t r o le u m v e r s o rg u n g  
s ic h e rz u s te l le n .  W e n n  d ie  a b e s s in is c h e  K o n z e s s io n s e r ­
te i lu n g  in  I t a l ie n  a ls  „ F a u s ts c h la g “ a n g e s e h e n  w u r d e ,  so 
is t  d ie s e r  M a ß n a h m e  a b e r  so g le ic h  e in e  A k t iv i tä t  I ta l ie n s  
g e fo lg t, d ie  a u f  d ie  i ta l ie n is c h e  O e lp o li t ik  e in  b e s o n d e re s  
S c h la g lic h t  w ir f t .  D u rc h  d ie  M e h rh e i t s b e te i l ig u n g  a n  d e r  
M o ssu l-O il-F ie ld s -L td . h a t  d ie  h a lb s ta a t l ic h e  A z ie n d a  
G e n e r a le  I t a l ia n a  P e t r o li  — k u r z  „ A g ip “ g e n a n n t  — sich

e r n e u t  in  d e n  W e tt la u f  u m  d a s  O el e in g e s c h a l te t .  V o r e r s t  
s in d  je d o c h  d ie  A n la g e n  d e r  M o ssu l-G e se llsc h a f t, d ie  s ic h  
d ie  K o n tro l le  d e s  I r a k  w e s t l ic h  d e s  T ig r is  g e s ic h e r t  h a t ,  
n o c h  n ic h t  f e r t ig g e s te l l t  u n d  e s  m ü s s e n  n o c h  g r o ß e  M itte l 
i n v e s t i e r t  w e r d e n ,  u m  e in e  P ro d u k t io n  w ir k s a m  d u r c h ­
f ü h re n  zu  k ö n n e n .  W e n n  in d e s  d e r  E rw e r b  d e r  O e lfe ld e r  
in  M o ssu l in  d e r  R ic h tu n g  d e r  G e w in n u n g  e in e r  E i'lb as is  
im  ö s tl ic h e n  M itte lm e e r  s e i te n s  I t a l ie n s  l ie g t ,  so  w ir d  sich  
e r s t  im  E rn s t f ä l le  e r w e is e n  k ö n n e n ,  in w ie w e i t  I t a l ie n  v on  
s e in e n  a u s lä n d is c h e n  O e l in te r e s s e n  b zw . L ie f e r u n g s a b ­
k o m m e n  ta ts ä c h l ic h  G e b ra u c h  m a c h e n  k a n n ,  o h n e  d u rc h  
a n d e r e  S ta a te n  p o li t is c h  u n d  m i l i tä r i s c h  d a r a n  g e h in d e r t  
zu  w e rd e n .

I n  U n g a r n  w e r d e n  s e i t  e in ig e r  Z e it  V e r s u c h e  u n te r ­
n o m m e n , d ie  e in e  V e r s c h w e lu n g  e in h e im is c h e r  K o h le  
b e z w e c k e n . D a  d a s  L a n d  d u r c h  d e n  F r i e d e n s v e r t r a g  von  
T r ia n o n  s e in e n  S te in k o h le n b e s i tz  v e r lo r e n  h a t ,  k o m m t a ls  
R o h s to ff  f ü r  d ie  e in h e im is c h e  O e lg e w in n u n g  n u r  d ie  
B ra u n k o h le  in  B e tr a c h t .  D ie  b e i  d e r  V e r k o k u n g  a n fa l­
le n d e n  T e e rm e n g e n  w ill  m a n  d u rc h  H y d r ie r u n g  in  T r e ib ­
s to ff  u n d  a n d e r e  O e le  u m w a n d e ln .  U n g a rn  h a t  z u r  Z e it  
e in e  T e e rp r o d u k t io n  v o n  e tw a  12 000 t  jä h r l ic h .  B ei 
e in e m  B e n z in v e rb r a u c h  v o n  60 000 t  m ü ß te  a ls o  d ie  
T e e ra u s b e u te  s e h r  b e tr ä c h t l ic h  g e s te ig e r t  w e r d e n ,  w e n n  
d e r  I m p o r tb e d a r f  a n  T re ib s to f f  g a n z  o d e r  g r ö ß te n te i ls  a u s  
in lä n d is c h e n  P r o d u k te n  g e d e c k t  w e r d e n  so ll. D ie  b i s h e r  
d u r c h g e f ü h r te n  L a b o ra to r iu m s v e r s u c h e  s tü tz e n  s ic h  a u f  
e in  V e r f a h re n  v o n  P ro f .  V a rg a ,  d u r c h  d a s  e s  m ö g lic h  
s e in  so ll, d e n  T e e r  w ir t s c h a f t l ic h e r  a l s  b is h e r  z u  v e r a r ­
b e i te n  u n d  d a b e i  d ie  g e w ü n s c h te n  f lü s s ig e n  B re n n s to f fe  zu 
g e w in n e n . W ie  e s  h e iß t ,  h a t  P ro f .  V a r g a  s e in  V e r f a h re n  d e r  
u n g a r is c h e n  R e g ie ru n g  k o s te n lo s  z u r  V e r fü g u n g  g e s te l lt .

S p a n i e n  is t  in  s e in e r  P e t r o le u m v e r s o r g u n g  v o lls tä n ­
d ig  a u f  d ie  E in f u h r  a n g e w ie s e n .  E s  i s t  d a h e r  n a h e lie g e n d , 
d a ß  a u c h  d ie  s p a n is c h e  R e g ie ru n g  s ic h  f ü r  e in  H o c h d ru c k ­
v e r f a h r e n  z u r  H y d r ie ru n g  v o n  S te in k o h le  in te r e s s ie r t ,  zu ­
m a l a u f  d e r  a n d e r e n  S e i te  d ie  A b s a tz s c h w ie r ig k e i te n  d e r  
s p a n is c h e n  K o h le n g r u b e n  e r n s te  S o rg e  b e r e i t e n .  D ie  F o r t­
s c h r i t te  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  k ü n s t l ic h e n  B e n z in g e w in -  
n u n g , d ie  in  D e u ts c h la n d  u n d  in  E n g la n d  e r z ie l t  w o rd e n  
s in d , w e r d e n  g e n a u  v o n  d e r  s p a n is c h e n  I n d u s t r i e  v e r ­
fo lg t. K ü rz l ic h  h a t  n u n  d ie  s p a n is c h e  R e g ie ru n g  e in e  
V e r o rd n u n g  e r la s s e n ,  d u rc h  w e lc h e  d ie  G e w in n u n g  f lü s ­
s ig e r  B re n n s to f fe  a u s  S te in -  u n d  B r a u n k o h le  so w ie  a u s  
A s p h a l ts c h ie f e r  e in e r  s t r e n g e n  s ta a t l ic h e n  K o n tro lle  
u n te r w o r f e n  w ir d .  E s  b le ib t  a b z u w a r te n ,  w e lc h e  F o r t ­
s c h r i t te  d ie  K o h le v e r f lü s s ig u n g  a ls  F o lg e  d ie s e r  R e g ie ­
ru n g s m a ß n a h m e  (z. B . i s t  u . a . e in e  ö f fe n tl ic h e  A u s s c h re i­
b u n g  z u r  V o r la g e  v o n  P r o je k te n  f ü r  d ie  A u fn a h m e  d e r  
P r o d u k t io n  f lü s s ig e r  B re n n s to f fe  a u s  h e im is c h e n  R o h s to f­
fe n  e r fo lg t)  in  d e r  n ä c h s te n  Z e i t  m a c h e n  w ir d .  F ü r  d e n  
P re is a u s g le ic h  d e r  im  I n la n d  g e w o n n e n e n  E rz e u g n is s e  
g e g e n ü b e r  d e m  a u s lä n d is c h e n  B e n z in  w i r d  d ie  R e g ie ru n g  
j ä h r l ic h  b is  18 M il l ia rd e n  P e s e ta s  z u r  V e r fü g u n g  s te lle n . 
W e i te r  h e iß t  es , d a ß  e in e r  d e r  f ü h re n d e n  F a c h le u te  e in e n  
v ie lb e a c h te te n  V o rsc h la g  u n t e r b r e i t e t  h a b e ,  in  d e m  d ie  
S c h a f fu n g  e in e r  F o rs c h u n g s s te l le  n a c h  d e m  M u s te r  d e s  
M ü lh e im e r  K a is e r - W ilh e lm - I n s t i tu te s  f ü r  K o h le n fo rs c h u n g  
a n g e r e g t  w ir d .  D e r  P la n  e in e s  „ I n s t i tu to  N a c io n a l d e  
C o m b u s ti le s  l iq u id e s “ n im m t f e s te  G e s ta l t  a n ;  d ie s e s  I n ­
s t i tu t  w ir d  in  e r s t e r  L in ie  d ie  D u r c h fü h r u n g  v o n  V e r ­
s u c h s a r b e i te n  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  k ü n s t l ic h e n  B r e n n ­
s to f fg e w in n u n g  z u r  A u fg a b e  h a b e n .

A u c h  fü r  D e u t s c h l a n d  i s t  d ie  V e r s o r g u n g  m it 
T re ib s to f f  in lä n d is c h e r  E rz e u g u n g  e in e s  d e r  w ic h t ig s te n  
w ir ts c h a f ts p o l i t is c h e n  P ro b le m e  d e r  G e g e n w a r t .  D a  d ie
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M o to r is ie ru n g  s tä n d ig e  u n d  sc h n e lle  F o r ts c h r i t te  m ach t, 
b e d e u te t  e s  sc h o n  v ie l ,  w e n n  d ie  in lä n d is c h e  T re ib s to ff -  
in d u s t r i e  m it  d e m  w a c h s e n d e n  T re ib s to f fb e d a r f  S c h r i tt  
h a l t e n  k a n n .  D a r ü b e r  h in a u s  s c h e in t  e s  g e b o te n , d a ß  d e r  
w e i ta u s  g r ö ß e re  T e il  d e s  d e u ts c h e n  T re ib s to f fb e d a r fe s  a u s  
in lä n d is c h e n ,  v o n  d e r  D e v is e n b e sc h a f fu n g  u n d  d e r  E n t ­
w ic k lu n g  d e s  E x p o r ts  u n a b h ä n g ig e n  Q u e lle n  b e f r ie d ig t  
w e r d e n  k a n n . D a s  is t  d a s  Z ie l, d a s  d e r  G e n e ra l in s p e k to r  
fü r  d a s  D e u ts c h e  S tra ß e n w e s e n ,  D r. T o d t, d e r  d e u ts c h e n  
T e c h n ik  g e s te l l t  h a t ,  a ls  e r  s ie  a u f fo rd e r te ,  d a f ü r  zu  s o r ­
g e n , d a ß  d ie  T re ib s to f fv e r s o rg u n g  m it d e m  S tra ß e n b a u  
u n d  d e r  M o to r is ie ru n g  S c h r i tt  h ä l t .  B e re i ts  im  v e r g a n ­
g e n e n  J a h r e  h a t  s ic h  t r o tz  d e r  V e rb ra u c h s z u n a h m e  d e r  
A n te il  u n s e r e r  E rz e u g u n g  v o n  37 vH . in  1933 a u f  r u n d  
40 vH . g e h o b e n .

W ir  b e s i tz e n  d ie  v e r s c h ie d e n s te n  A n s a tz p u n k te  fü r  e in e  
e ig e n e  T re ib s to f f in d u s tr ie .  Z u n ä c h s t  i s t  d a s  n a tu r g e g e ­
b e n e  E rd ö l  zu  n e n n e n . D ie  d e u ts c h e  E rd ö lg e w in n u n g  is t 
v o n  232 700 t  u m  m e h r  a ls  % a u f  312 850 t in  1934 g e ­
s t ie g e n . V o n  J a n u a r  b is  e in s c h lie ß lic h  A u g u s t  1935 is t  
d ie  g e s a m te  E rd ö lg e w in n u n g  D e u ts c h la n d s  a u f  257 205 t 
a n g e w a c h s e n . D e r  s tä n d ig e  A u s b a u  in  d e n  R e v ie re n  e r ­
g ib t  s ic h  a u s  d e r  T a ts a c h e , d a ß  d e r  M o n a tsd u rc h sc h n itt  
d e r  E rd ö l f ö rd e r u n g  im  J a h r e  1935 b is h e r  36 744 t  b e t r u g  
g e g e n  26 071 t im  J a h r e  1934. W ie  D r. B e n tz , d e r  L e i te r  
d e s  I n s t i tu te s  f ü r  E rd ö lg e o lo g ie  a n  d e r  p re u ß .  g e o lo ­
g isc h e n  L a n d e s a n s ta l t ,  a u f  d e r  k ü rz l ic h  in  B a d  P y rm o n t 
a b g e h a l te n e n  t ie fb o h r te c h n is c h e n  T a g u n g  a u s fü h r te ,  
w a r e n  v o r  B e g in n  d e s  R e ic h s b o h rp ro g ra m m s  in  D e u ts c h ­
la n d  fü n f w ir ts c h a f t l ic h  f ö rd e r n d e  F e ld e r  v o rh a n d e n . 
D u rc h  d ie  n e u e  p la n m ä ß ig e  E rd ö ls u c h e  k o n n te n  d r e i  w e i­
t e r e  F e ld e r  (e in s  in  B a d e n  u n d  z w e i in  H a n n o v e r )  e n t­
d e c k t  w e rd e n . M it d e m  E rfo lg  d e r  b is h e r ig e n  A rb e i t  k a n n  
m a n  s e h r  z u f r ie d e n  se in . A n  z a h lr e ic h e n  n e u e n  S te lle n  
s in d  b e d e u te n d e  E rd ö ls p u re n  n a c h g e w ie se n , d ie  zu  w e i­
t e r e n  U n te r s u c h u n g e n  A n la ß  g e b e n .

D a n e b e n  la u fe n  d ie  B e s tre b u n g e n , d ie  d e u ts c h e  T re ib ­
s to f fb ila n z  d u rc h  w e i te r e  F o r ts c h r i t te  a u f  d e m  G e b ie te  
d e r  K o h le -  u n d  G a s c h e m ie  zu  b e re ic h e r n .  B e i d e r  S te in ­
k o h le  is t  e s  g e lu n g e n , d u rc h  n e u z e i t l ic h e  A r b e i ts v e r f a h ­
r e n  d ie  p ro z e n tu a le  B e n z o la u s b e u te  zu  s te ig e rn .  W a r  in ­
fo lg e  d e s  r ü c k g ä n g ig e n  K o k s b e d a r f s  d u rc h  d ie  W ir t ­
s c h a f ts k r is e  d ie  B e n z o le rz e u g u n g  b is  a u f  250 000 t  in  
1932 z u rü c k g e g a n g e n , so s e tz te  s e i t  d ie s e r  Z e it  e in  a l l ­
m ä h l ic h e r  W ie d e r a n s tie g  e in , d e r  s ic h  b is  in  d ie  G e g e n ­
w a r t  fo r tg e s e tz t  h a t .  1934 w u r d e n  in  D e u ts c h la n d  ru n d  
310 000 t  B e n zo l g e w o n n e n . Im  S a a r g e b ie t  30 000 t. Im  
la u fe n d e n  J a h r e  s te h t  a u c h  d ie  E rz e u g u n g  d e r  S a a r  a ls  
I n la n d s w a r e  d e m  K r a f tv e r k e h r  z u r  V e rfü g u n g . B e so n d e rs  
e r w ä h n e n s w e r t  is t ,  d a ß  in fo lg e  v e r b e s s e r te r  G e w in n u n g s ­
m e th o d e n  b e r e i t s  im  le tz te n  J a h r e  d ie  B e n z o lp ro d u k tio n  
m e h r  z u g e n o m m e n  h a t ,  a ls  d ie  K o k s g e w in n u n g .

D e r  le tz te  G e s c h ä f tsb e r ic h t  v o n  M a n n e sm a n n  g ib t  e in  
a n s c h a u lic h e s  B ild  d a v o n , in  w e lc h e m  M aß e  es m ö g lich  
w a r , d u rc h  v e r b e s s e r te  P r o d u k t io n s v e r f a h r e n  d ie  B e n zo l­
a u s b e u te  ü b e r  d a s  e n ts p re c h e n d e  V e rh ä l tn is  zu m  K o k s  h in ­
a u s  zu  s te ig e rn .  S e tz t m a n  d ie  K o k s- u n d  B e n z o le rz e u g u n g  
im  J a h r e  1931 =  100, so  la u te t  d ie  e n ts p re c h e n d e  Z ah l 
fü r  1933 96,5 b zw . 103,0, f ü r  1934 106,9 b zw . 120,3 vH ., 
d. h . d ie  K o k s p ro d u k t io n  is t  n u r  u m  6,9 vH . g e s t ie g e n , d a ­
g e g e n  d ie  A u s b e u te  a n  B e n zo l u m  30,3 vH . D a s  A n ­
s te ig e n  d e r  B e n z o lp ro d u k tio n  i s t  a b e r  — v o lk sw ir ts c h a f t l ic h  
g e s e h e n  — b e s o n d e rs  a u s sc h la g g e b e n d , e in m a l  im  H in ­
b lic k  a u f  d ie  E n tla s tu n g  u n s e r e r  D e v is e n b ila n z , d a n n  
a b e r  a u c h  d e s h a lb , w e il  d a s  b e n z o lh a l t ig e  T re ib s to f f ­
g e m isc h  e in  b e s o n d e rs  g e e ig n e te r  u n d  w ir ts c h a f t l ic h e r

T re ib s to f f  fü r  u n s e r e  M o to re n k o n s tru k t io n e n  is t . D e r  
d e u ts c h e  K r a f tv e r k e h r  h a t  d a s  B e d ü rfn is ,  B e n z o l in  G e ­
m isc h fo rm  zu  v e r b ra u c h e n ,  w e i l  e r  d e n  w ir ts c h a f t l ic h e n  
M e h rw e r t  d e s  B e n z o ls  k e n n t .  M an  r e c h n e t ,  d a ß  h e u te  
e in  e r h e b l ic h e r  T e il  d e s  g e s a m te n  d e u ts c h e n  T re ib s to f f ­
b e d a r f e s  in  G e m is c h tfo rm  v e r b ra u c h t  w ird .

Im  R a h m e n  d e r  B e s tr e b u n g e n , d ie  d e u ts c h e  T r e ib ­
s to f fe rz e u g u n g  w e i te s tg e h e n d  a u s z u b a u e n ,  s in d  in  le tz ­
t e r  Z e it  in  z a h lr e ic h e n  S tä d te n  d ie  G a s w e rk e  d a z u  ü b e r ­
g e g a n g e n , n e u e  A n la g e n  f ü r  d ie  B e n z o lg e w in n u n g  zu  e r ­
r ic h te n . D a h in g e h e n d e  B e sc h lü s se  w e r d e n  v ie lfa c h  n o ch  
in  d ie s e m  J a h r e  z u r  D u rc h fü h ru n g  g e la n g e n . M e ist h a n ­
d e l t  e s  s ic h  u m  B e n z o lg e w in n u n g s a n la g e n , d ie  n a c h  d e n  
n e u e s te n  te c h n is c h e n  E r r u n g e n s c h a f te n  e r r i c h te t  w e r ­
d e n . A lso  a u c h  v o n  d ie s e r  E r z e u g e rg r u p p e  is t  e in e  S te i­
g e ru n g  d e r  w e r tv o l le n  B e n z o lp ro d u k tio n  zu  e r w a r te n ,  so 
d a ß  v o n  d e r  S e ite  d e r  B e n z o lp ro d u z e n te n  a l le  M ö g lich ­
k e i te n  z u r  S te ig e ru n g  d e s  A n fa lle s  a n  h e im is c h e n  T r e ib ­
s to ffe n  in  A n g r if f  g e n o m m e n  se in  d ü r f te n .  G rö ß te r  
B e n z o le rz e u g e r  is t  z u r  Z e it  D e u ts c h la n d  m it  e in e r  P r o ­
d u k tio n  v o n  340 000 t  im  J a h r e  1934; a n  z w e i te r  S te lle  
fo lg e n  d ie  V e r . S ta a te n  m it e in e r  E rz e u g u n g  v on  
220 000 t b is  240 000 t. D a n n  k o m m e n  E n g la n d  m it 
184 000 t  u n d  F ra n k re ic h  m it 65 b is  70 000 t J a h r e s ­
p ro d u k t io n  in  1934.

B e i a l l e r  B e d e u tu n g , d ie  d ie  K o k e r e in e b e n p r o d u k te n -  
g e w in n u n g  in  w ir ts c h a f t l ic h e r  u n d  a r b e i t s m a r k tp o l i t i ­
s c h e r  H in s ic h t f ü r  d ie  S te in k o h le  b e s itz t,  s in d  ih r  doch  
b e s tim m te  G re n z e n  z u g e w ie s e n . D ie  H y d r ie ru n g  b zw . 
d ie  B e n z in e rz e u g u n g  a u s  S te in k o h le , d ie  p r a k t i s c h  e r ­
p ro b t  u n d  w ir ts c h a f t l ic h  b r a u c h b a r  is t, sc h a ff t n e u e  M ög­
lic h k e ite n , d e n  A b sa tz  d e r  S te in k o h le  zu  h e b e n . D ie  im  
O k to b e r  le tz te n  J a h r e s  in  E s se n  s ta t tg e fu n d e n e  „ V I. T e c h ­
n isc h e  T a g u n g  d e s  S te in k o h le n b e rg b a u e s “ h a t  g e z e ig t, 
d a ß  m a n  v ie l w e i te r  — a ls  b is h e r  v e r m u te t  — g e k o m m e n  
is t, u m  d ie  M o to r is ie ru n g  D e u ts c h la n d s  a u f  d e r  G ru n d la g e  
d e r  S te in k o h le  zu  g e w ä h r le is te n .  D ie  E rk lä r u n g  d e s  
F ü h r e r s :  „ D a s  n a t io n a le  T re ib s to f fp ro b le m  w ir d  g e lö s t!“ 
h a t  d ie  n ö tig e n  E n e rg ie n  a u s g e lö s t , d a s  A b s a tz g e b ie t  d e s  
S te in k o h le n b e rg b a u e s  n a c h  d e r  R ic h tu n g  e in e r  c h e m i­
sc h e n  A u s w e r tu n g  d e r  K o h le  zu  e r w e i te r n .  D e r  R u h r ­
b e r g b a u  s ie h t  s e in e  A u fg a b e  in n e r h a lb  d e s  R a h m e n s  d e r  
G e s a m tw ir ts c h a f t  u n d  r ic h te t  s ich  a u s  n a c h  d e m  vom  
F ü h r e r  g e s te c k te n  Z ie l.

V o n  d e n  f isk a lis c h e n  Z e c h e n  w ir d  in  S c h o lv e n  e in e  
n a c h  d e m  J .  G .-V e r fa h re n  a r b e i te n d e  A n la g e  v on  
125 000 t J a h re s k a p a z i tä t  g e b a u t,  w ä h r e n d  d ie  zu m  
K lö c k n e r -K o n z e rn  g e h ö re n d e  G e w e rk s c h a f t  V ik to r ia -  
S tic k s to f fw e rk e  in  R a u x e l  a ls  L iz e n z n e h m e r in  d e r  R u h r ­
c h e m ie  A .-G . d e n  B a u  e in e r  n a c h  d e m  F is c h e r - V e r fa h r e n  
a r b e i te n d e n  A n la g e  b e sc h lo sse n  h a t ,  w o b e i z u n ä c h s t 
z w e i O efen  v o n  je  1000 t  K a p a z itä t  in  B e tr ie b  g e s e tz t  
w e rd e n . D ie  R u h rc h e m ie  s e lb s t h a t  s e i t  E n d e  v o r ig e n  
J a h r e s  e in e  G ro ß v e rs u c h s a n la g e  n a c h  F is c h e r  im  B e ­
t r ie b .  V o r  k u rz e m  w u ß te  d ie  „ K r a f tv e rk e h r s w ir ts c h a f t“ 
zu  b e r ic h te n , d a ß  d e r  B a u  e in e r  25 0 0 0 - t-S te in k o h le n -  
b e n z in -G e w in n u n g s a n la g e  p r o je k t ie r t  is t , n a c h d e m  d ie  
e r s te  1 0 0 0 -t-V e rsu c h sa n la g e  in  H o lte n  g ü n s t ig  a r b e i te t  
u n d  w e i te r e  te c h n is c h e  V e r b e s s e r u n g e n  — d ie s e  b e s o n ­
d e r s  a u c h  in  R a u x e l — e rz ie l t  w u rd e n .  D em  P la n  d e r  
25 0 0 0 -t-A n la g e  l ie g t  e b e n fa lls  d a s  F ra n z -F is c h e r -V e r f a h -
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r e n  z u g r u n d e .  D a s  n e u e  W e r k  so ll in  d e r  N a c h b a r ­
s c h a f t  d e s  a l t e n  e r r i c h t e t  w e r d e n ,  u n d  z w a r  e b e n fa lls ,  
w ie  d ie  ü b e r  d ie  R u h rc h e m ie  A .-G . g e f ü h r te  V e r s u c h s a n ­
l a g e ,  a ls  G e m e in s c h a f ts u n te r n e h m e n  d e s  R u h r b e r g b a u e s .

D a n e b e n  b e m ü h t  s ic h  d e r  R u h r b e r g b a u ,  d ie  M e th a n - 
u n d  R u h rg a s o le rz e u g u n g  z u  f ö rd e r n .  M e th a n  w ir d  b e ­
r e i t s  v o m  B e n z o l-V e rb a n d  v e r t r i e b e n  u n d  g i l t  a ls  v o r ­
z ü g l ic h e r ,  g a s fö r m ig e r  T re ib s to ff .

D ie  te c h n is c h e  u n d  e n e r g ie w ir ts c h a f t l ic h e  S t r u k tu r  
d e s  V e r k e h r s w e s e n s  in  D e u ts c h la n d  w ir d  w a h r s c h e in ­
lic h  v ie lg e s ta l t ig  s e in , d a  fe s te ,  f lü s s ig e  u n d  g a s a r t ig e  
B re n n s to f fe  n a c h  M a ß g a b e  ih r e s  A n fa lle s  T r ä g e r  d e r  
E n tw ic k lu n g  s e in  m ü ss e n . M an  d a r f  w o h l s a g e n :  im  S te in ­
k o h le n b e r g b a u  w ir d  w ir k l ic h  p o s i t iv e  A r b e i t  im  S in n e  
d e s  d e u ts c h e n  n a t io n a ls o z ia l is t i s c h e n  A u fb a u e s  g e le is te t.

D r. F.

Lynkeus:

Rundblick
B e r n h a r d  K ö h l e r ,  L e i te r  d e r  K o m m iss io n  f ü r  W ir t ­

sc h a f ts p o l i tik ,  m a c h te  a u f  e in e r  K u n d g e b u n g  a m  29. O k­
to b e r  1935 in  E s s e n  ü b e r  d ie  B e z ie h u n g e n  d e s  S ta a te s  z u r  
W i r t s c h a f t  u n d  ü b e r  d ie  A u f g a b e n  d e r  B e ­
t r i e b s f ü h r e r  A u s fü h ru n g e n ,  d ie  v o n  w e i tg e h e n d e m  
I n te r e s s e  s e in  m ü ss e n . D e n  B e r ic h te n  d e r  P r e s s e  ü b e r  
d ie  g e n a n n te  K u n d g e b u n g  s e i  v o n  d e n  A u s fü h ru n g e n
B. K ö h l e r s  f o lg e n d e s  e n tn o m m e n :

„ W ir  h ö r e n  h ä u f ig  d ie  F ra g e ,  w a s  w o h l w e r d e n  w ird , 
w e n n  d ie  g ro ß e n  A r b e i t s v o r h a b e n d e s R e i c h e s  
v o l le n d e t  s in d . M e rk w ü r d ig e r w e is e  h ö r t  m a n  so lc h e  F r a ­
g e n  u n d  B e d e n k e n  a m  m e is te n  v o n  d e n e n , d ie  in  d e r  E r ­
t e i lu n g  s ta a t l i c h e r  A u f trä g e  a n  d ie  W ir ts c h a f t  e in e  so g e ­
n a n n te  A n k u r b e lu n g  s e h e n . A u s  so lc h e n  F r a g e n  g e h t  h e r ­
v o r , d a ß  d ie  U n te r n e h m e r  s e lb s t  n ic h t  m e h r  a n  d ie  T re f f ­
s i c h e rh e i t  d e s  B ild e s  v o n  d e r  W ir ts c h a f t  a l s  e in e r  M a­
sc h in e  g la u b e n , d ie  b e i  a u s r e ic h e n d e r  A n k u r b e lu n g  d a n n  
vo n  s e lb s t  w e i te r lä u f t .  D ie  W ir ts c h a f t  e in e s  V o lk e s  b e ­
d a r f  d e s  im m e r  e r n e u te n  A n s to ß e s  e in e r  le b e n d ig e n  K ra f t , 
d ie  n u r  im  A rb e i t s w i l le n  d e s  V o lk e s  s e lb s t  g e s u c h t w e r ­
d e n  k a n n .  D ie s e r  A rb e i t s w i l le  i s t  m it  d e m  A u f ru f  z u r  
A rb e i ts s c h la c h t  d u r c h  d ie  p o li t is c h e  F ü h r u n g  w ie d e r  f re i  
g e m a c h t w o rd e n .  D e r  G la u b e  a n  ih n , s e in e  Z ä h ig k e i t  u n d  
S c h ö p f e rk r a f t  h a t  u n s  zu  d e m  g ro ß e n  V o rs a tz  d e r  A r b e i t s ­
s c h la c h t b e r e c h t ig t  u n d  b e fä h ig t .  E s  w ü r d e  h e iß e n ,  d ie s e n  
G la u b e n  zu  v e r n e in e n ,  w e n n  m a n  d ie  w e i te r e  B e tä tig u n g  
d e s  d e u ts c h e n  A r b e i t s w i l le n s  n u r  v o n  d e r  F o r ts e tz u n g  
s ta a t l ic h e r  A u f tra g s v e r g e b u n g e n  a b h ä n g ig  m a c h e n  w o ll te . 
M an  m u ß  s ic h  d a r ü b e r  k l a r  se in , d a ß  ö f fe n tl ic h e  V o r ­
h a b e n  j e d e r  A r t  le tz e n  E n d e s  n u r  a u s  S te u e rn ,  d . h . a u s  
d e m  E r t r a g  s o lc h e r  A r b e i t  zu  b e s t r e i t e n  s e in  w e r d e n ,  d ie  
u m la u f fä h ig e  G ü te r  u n d  L e is tu n g e n  sc h a ff t. S to c k t d ie s e r  
U m la u f , so  w i r d  a u c h  d e r  S tro m  im m e r  s c h w ä c h e r , d e r  
d ie  M ü h le n  d e r  S ta a t s h a u s h a l t e  t r e ib e n  so ll. M an  b r a u c h t  
n ic h t zu  fü rc h te n ,  d a ß  d ie  W ir ts c h a f ts le n k u n g  d e s  n a t io ­
n a ls o z ia l is t is c h e n  S ta a te s  m it  E in g r i f f e n  u n d  g ro ß e n  A u f­
g a b e n  z ö g e rn  w ir d ,  b is  d ie s e r  E in k o m m e n s s tro m  zu  e in e m  
k lä g l ic h e n  R in n s a l  g e w o r d e n  is t ,  d a s  d ie s e  M ü h le n  zu  t r e i ­
b e n  n ic h t  m e h r  im s ta n d e  s e in  w ü r d e  . . . “

„ . . .  E in  R e c h t a u f  S ta a ts a u f t r ä g e  a b e r  k a n n  n ie m a n d e m  
z u g e b i l l ig t  w e r d e n ,  u n d  d ie je n ig e  W ir ts c h a f ts p o l i t ik  h a t  
e n d g ü l t ig  i h r  D a s e in  a b g e s c h lo s s e n , d ie  d a r in  b e s ta n d ,  
d e n  A u f tra g s -  u n d  G e ld s tro m  d e r  ö f fe n tl ic h e n  H a n d  in  
b e s t im m te  G e b ie te  o d e r  W ir ts c h a f ts g r u p p e n  o d e r  g a r  I n ­
te r e s s e n te n g r u p p e n  zu  le n k e n .  K o n j u n k t u r g a r a n ­
t i e n  ü b e r n im m t d e r  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e  S ta a t  n ic h t. 
F ü r  m a n g e ln d e  M a rk tb e o b a c h tu n g , k u r z s ic h t ig e  D isp o s i­
t io n e n  u n d  sc h le c h te  V o ra u s s ic h t  d e s  e in z e ln e n  i s t  n ic h t 
d e r  S ta a t  v e r a n tw o r tl ic h  u n d  n ic h t  d ie  p o li t is c h e  F ü h ru n g ,  
s o n d e rn  d ie  m a n g e lh a f te n  U n te r n e h m e r e ig e n s c h a f te n  d e s  
B e tr o f fe n e n  “ „ . . .  D ie  W ir ts c h a f ts p o l i t ik  d e r  n a t io n a l ­
so z ia l is t is c h e n  R e g ie ru n g  h a t  d ie  B e tr ie b s fü h r u n g  in  h o ­
h e m  G ra d e  in  d e n  S ta n d  g e s e tz t ,  ih r e  B e tr ie b e  w ie d e r  a u f

f in a n z ie l l  g e s u n d e  G r u n d la g e n  zu  s te l le n ,  i h r e  E in r ic h tu n ­
g e n  z u  v e r b e s s e r n ,  i h r e n  A p p a r a t  zu  e r n e u e r n  u n d  e in e  
G e s c h ä f ts p o l i t ik  w ie d e r  a u fz u n e h m e n , d ie  n ic h t  n u r  an 
d e n  A u g e n b lic k , s o n d e rn  a u c h  a n  d ie  Z u k u n f t  d e n k t .  E s 
is t  n u n  S a c h e  d e r  B e t r i e b s f ü h r e r  s e lb s t ,  d ie  b e ­
r e i t s  h e u te  v o r a u s z u s e h e n d e  E n tw ic k lu n g  in  ih r e  P la n u n ­
g e n  u n d  B e re c h n u n g e n  e in z u b e z ie h e n  “

„ . . . F r e i e  W i r t s c h a f t ,  P r iv a t in i t i a t iv e ,  p e r s ö n ­
l ic h e  V e r a n tw o r tu n g  is t  n i c h t  e i n e  F o r d e r u n g  
d e s  U n t e r n e h m e r t u m s  a n  u n s ,  s o n d e r n  
u n s e r e  F o r d e r u n g  a n  d a s  U n t e r n e h m e r ­
t u m .  W ir  h a b e n  e in e  s e h r  e n ts c h ie d e n e  e in d e u t ig e  V o r ­
s te l lu n g  v o n  d e r  P f l ic h t  v e r a n tw o r t l i c h e r  W ir ts c h a f ts f ü h ­
r e r ,  n u n  a u c h  w ir k l ic h  W ir ts c h a f t  zu  t r e ib e n ,  u n d  d ie  V e r ­
a n tw o r tu n g  fü r  ih r e  B e tr ie b e  w e d e r  e in e r  a n o n y m e n  W e lt­
w ir ts c h a f t  n o c h  d e m  S ta a t  zu  ü b e r la s s e n .  D ie  U e b e r le i-  
tu n g  v o n  d e r  E p o c h e  u m f a s s e n d e r  S ta a ts a u f t r ä g e  zu  e in e r  
m ö g lic h s t a u s g e b r e i t e te n  f r e ie n  W ir ts c h a f t  s t e l l t  A n fo rd e ­
r u n g e n  a n  d ie  B e tr ie b s fü h r e r ,  d ie  w i r  in  k e i n e r  W e ise  a b ­
z u s c h w ä c h e n  g e d e n k e n  “

„ . . .  E s w ä r e  a b e r  k in d l ic h , v e r k e n n e n  zu  w o lle n , d aß  
n ic h t  n u r  G r o ß b e t r ie b e ,  s o n d e rn  a u c h  ü b e r b e t r i e b ­
l i c h e  Z w e c k v e r b ä n d e  m it  w ir ts c h a f t l ic h e n  A uf­
g a b e n  n o tw e n d ig  s in d , w e n n  d ie  g e w e r b l ic h e  A rb e i t  v e r ­
n ü n f t ig  u n d  v o r te i lh a f t  g e le is te t  w e r d e n  so ll. K o n ­
z e r n e ,  K a r t e l l e ,  S y n d i k a t e  u n d  a n d e r e  
G e b i l d e  w e r d e n  w i r  im m e r  w ie d e r  h a b e n .  N u r w e r ­
d e n  s ie  s ic h  in  d e r  Z ie ls e tz u n g  u n d  S t r u k tu r  u n d  n ich t 
zu m  w e n ig s te n  a u c h  in  d e n  s i t t l ic h e n  G ru n d s ä tz e n , n ach  
d e n e n  s ie  g e b i ld e t  u n d  g e f ü h r t  w e r d e n ,  v o n  d e n  G e­
sc h ö p fe n  d e r  V e r g a n g e n h e i t  e ig e n tü m lic h  u n te r s c h e id e n .  
S ie  w e r d e n  v o r  a l le m  d ie  S e l b s t ä n d i g k e i t  u n d  d ie  
S e lb s tv e r a n tw o r tu n g  d e s  E in z e lb e t r ie b e s  n ic h t  u n t e r b in ­
d e n , s o n d e rn  v e r la n g e n .  S ie  w e r d e n  d e m  e in z e ln e n  B e ­
t r ie b s f ü h r e r  s e in e  S o rg e n  n ic h t  a b n e h m e n , s o n d e rn  ih n  
z u r  e r h ö h te n  G e s a m tle is tu n g  h e r a n z ie h e n .  S e i n e n  B e - 
t r i e b  k  r i s e n s i c h e r z u h a l t e n ,  w i r d  d i e  A u  i- 
g a b e  d e s  e i n z e l n e n  s e i n .  E s  l ie g t  im  S in n e  d e r  
n a tü r l ic h e n  u n d  d a h e r  m it d e m  N a tio n a ls o z ia l is m u s  n e u  
b e le b te n  s i t t l ic h e n  F o rd e ru n g ,  d a ß  d e r  B e t r i e b s f ü h ­
r e  r  in  je d e m  F a l l  f ü r  d ie  E r h a l tu n g  s e in e s  B e tr ie b e s ,  d e s  
in  ih m  in v e s t i e r t e n  T e i le s  d e s  V o lk s v e rm ö g e n s  u n d  d e r  
d a r in  a u fg e s c h la g e n e n  A r b e i t s p lä tz e  e in z u s te h e n  h a t .  
K r i s e n f e s t e  B e t r i e b e  w e r d e n  n ic h t  d u r c h  A b h ä n ­
g ig k e i t  v o n  g r ö ß e re n  W ir ts c h a f ts g e b i ld e n ,  d u r c h  A b s a tz ­
g a r a n t ie n ,  Q u o te n v e r te i lu n g  o d e r  P r e i s v e r e in b a r u n g e n  g e ­
sc h a ffe n , s o n d e rn  d u r c h  d i e  S e l b s t ä n d i g k e i t  
u n d  v o r a u s s c h a u e n d e  B e t r i e b s f ü h r u n g  
d e s  U n t e r n e h m e n s  s e l b s t . . . . “

„ . . . E i n e  k r i s e n lo s e  V o lk s w ir ts c h a f t  k a n n  s e lb s tv e r ­
s tä n d lic h  n ic h t  d a s  Z ie l n ü c h te r n e r  P o l i t ik  se in . D e n n  
s e lb s t  b e i  d e r  b e s te n  O rg a n is a t io n , ü b e r le g e n s te n  V e r w a l ­
tu n g  u n d  w e i te s tb lic k e n d e n  L e n k u n g  k ö n n e n  M i ß  e  r  n  -
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t e n ,  N a t u r e r e i g n i s s e ,  K r i e g s w i r r e n  u n d  
a n d e r e  S tö ru n g e n  d e n  id e a le n  A b la u f  e in e r  so lc h e n  W ir t ­
sc h a ft v e rn ic h te n ,  u n d  fü r  d ie  s o g e n a n n te  W e ltw ir ts c h a f t  
g i l t  d a s s e lb e . D ie s  s e i  v o r  a l le m  d e n e n  g e s a g t ,  d ie  d ie  
L e n k u n g  d e r  W e l t  i n  d i e  H ä n d e  d e r  W i r t ­
s c h a f t e  r u n d T e c h n i k e r a  n s t a t t d e r P o l i t i k  
le g e n  w o lle n . M ir  sc h e in t , d a ß  g e r a d e  d ie  E re ig n is s e  d e r  
G e g e n w a r t  b e w e is e n ,  d a ß  r e in e  W ir ts c h a f ts in te r e s s e n  
K r ie g e  d u r c h a u s  n ic h t  im m e r  zu  v e rm e id e n ,  s o n d e rn  h ä u ­
fig  so g a r  zu  f ö rd e r n  g e e ig n e t  s in d . A b e r  d ie  e ig e n e  V o lk s ­
w ir ts c h a f t  in s o w e it  k r i s e n f e s t  zu  m a c h e n , d a ß  s ie  ih r e  
P flic h t g e g e n ü b e r  ih r e m  V o lk  zu  e r fü lle n  v e rm a g , a u ch  
w e n n  a u ß e r h a lb  d e r  G re n z e n  e in e s  s o u v e rä n e n  V o lk e s  
w ir ts c h a f t l ic h e  o d e r  p o li t is c h e  E rs c h ü t te ru n g e n  e in t r e te n ,  
d a ß  d ie s  m ö g lic h  is t , h a t  d ie  W ir ts c h a f ts p o l i t ik  d e s  n a t io ­
n a ls o z ia l is t is c h e n  R e ic h e s  g e z e ig t  u n d  w ird  s ie  a u c h  w e i ­
t e r h in  u n t e r  B e w e is  s t e l l e n  “

„  D i e  K r i s e n f e s t i g k e i t  d e s  B e t r i e b e s
is t k e in e  S a c h e  d e r  s ta a t l ic h e n  W ir ts c h a f ts le n k u n g , so n ­
d e rn  S a c h e  d e s  v e r a n t w o r t l i c h e n  B e t r i e b s ­
f ü h r e r s .  I n  w e lc h e r  W e is e  e r  s ie  in  s e in e m  B e tr ie b  
g e s ta l te t,  m u ß  e r  s e lb s t  a m  b e s te n  w iss e n . E r  w ir d  sich  
ü b e r le g e n ,  ob d e r  W ir k u n g s g r a d  s e in e r  L e is tu n g  n ic h t  d a ­
d u rc h  le id e t ,  d a ß  s e in  l e b e n d ig e r  W ille  n ic h t  m e h r  d ie  
le tz te  W e r k s tä t te  zu  d u r c h d r in g e n  v e rm a g . E r  w ir d  sich  
f ra g e n , ob  e s  w irk l ic h  so  u n b e d e n k l ic h  is t , d a ß  e in  z u ­
w e ile n  r e c h t  g ro ß e r  T e il  s e in e r  B e tr ie b s m it te l  n ic h t s e i­
n e r  e ig e n e n  V e r fü g u n g , s o n d e rn  d e r  V e r fü g u n g  s e in e s  
K r e d i t g e b e r s  u n t e r s t e h t ; e r  w ir d  s ic h  f ra g e n , o b  e r  
n ic h t, se i e s  d u rc h  S p e z ia l is ie ru n g  a u f  e in e n  b e s tim m te n  
A r t ik e l ,  a u f  e in e n  b e s t im m te n  M a rk t, a u f  e in e n  b e s t im m ­
te n  R o h s to ff o d e r  a u f  e in e  b e s t im m te  B e z u g sq u e lle  in  e in e  
A b h ä n g ig k e it  g e r ä t ,  d ie  e r  z u m  m in d e s te n  in  R e c h n u n g  
s te lle n  m u ß . E r  w ir d  v e r m e id e n ,  R a u b b a u  zu  t r e ib e n  u n d  
s te ts  r e c h tz e it ig  s e in e  A n la g e n  e r n e u e r n .  E r  w ird  es  fü r  
r ic h tig  h a l te n ,  s e in e n  B e tr ie b  im m e r  w ie d e r  zu  s tä rk e n ,  
a ls  v o ll S to lz  a u f  r e ic h lic h e  u n d  ü b e r re ic h lic h e  E n tn a h m e n  
zu  b lic k e n . U n d  e r  w ir d  so  d e n  S in n  u n s e r e r  S te u e r -  u n d  
K a p i ta lm a r k tp o l i t ik  v e r s te h e n ,  d ie  b e w u ß t  G e w i n n e  
z u lä ß t, u m  n ic h t n u r  d ie  W ie d e rg e w in n u n g  d e r  f in a n z ie l­
le n  S e lb s tä n d ig k e i t  d e r  B e tr ie b e ,  s o n d e rn  a u c h  d e n  te c h ­
n isc h e n  A u s b a u  d e r  W e r k e  zu  fö rd e rn ,  w e n n  d ie  A r b e i t s ­
sc h la c h t g e w o n n e n  is t!  U n d  h e u te  sc h o n  b e g in n t  d ie  
g ro ß e  R a t i o n a l i s i e r u n g  d e r  B e tr ie b e .  D ie  so z ia ­
lis t is c h e  W ir ts c h a f ts p o l i i tk  u n s e re s  R e ic h e s  s o rg t  d a fü r , 
d a ß  d ie s e  s t r a f f e  R a t i o n a l i s i e r u n g  u n d  a u f s  
ä u ß e r s t e  g e f ö r d e r t e  t e c h n i s c h e  V e r v o l l ­
k o m m n u n g  u n s e r e r  g e w e r b l i c h e n  A r b e i t  
k e i n e r l e i  N a c h t e i l  f ü r  d a s  V o l k ,  f ü r  s e i n e  
A r b e i t s m ö g l i c h k e i t e n  u n d  d i e  s o z i a l e  G e ­
r e c h t i g k e i t  b r i n g t .  D e r  A u fru f  z u r  L e i s t u n g ,  
d e n  d ie  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e  P o l i t ik  a n  je d e n  r ic h te t , g ilt  
zu a l l e r e r s t  fü r  d e n  d e u ts c h e n  B e t r i e b s f ü h r e r .  W ir  
h a b e n  u n s e r e  A r b e i t  im  G la u b e n  a n  d a s  d e u ts c h e  V o lk , 
a lso  a u c h  a n  d e n  d e u ts c h e n  U n te r n e h m e r  b e g o n n e n  u n d  
w ir  s in d  s ic h e r ,  d a ß  u n s e r  G la u b e  a n  d e n  d e u ts c h e n  U n ­
te r n e h m e r  n ic h t  e n ttä u s c h t w e r d e n  w i r d . . . . “

*

D i e  A u f l ö s u n g  d e r  s t u d e n t i s c h e n  K o r p o ­
r a t i o n e n  u n d  d a m it  d a s  V e rsc h w in d e n  d e r  „ C o u ­
l e u r “ g a b  d e m  B e r l in e r  T a g e b la t t  (vom  28. O k to b e r  
1935) A n la ß  zu  fo lg e n d e r  G lo sse , u n te r  d e r  S p itz m a rk e  
„ S p i e ß e r “ , d ie  w ir  u n s e r e n  L e s e rn  n ic h t  v o r e n th a l te n  
w o lle n :

„ D ie  A u f lö su n g  d e r  s tu d e n tis c h e n  K o r p o ra t io n e n  fä llt in  
d ie  Z e it d e r  W e in w e rb e w o c h e . M ü tzen  u n d  B ä n d e r  v e r ­

s c h w in d e n , d ie  e in  s e h r  a n s e h n l ic h e r  T e il  i h r e r  I n h a b e r  
m it E h re n  g e t r a g e n  h a t .  G le ic h z e it ig  f lo r ie r t  i h r  V e r t r ie b  
in  p a p ie r n e r  A u fm a c h u n g  in  K n e ip e n  u n d  V e r g n ü g u n g s ­
lo k a le n . E s g ib t  e in e  e rh e b l ic h e  Z a h l v o n  Z e itg e n o s s e n  
s e h r  ju n g e n  u n d  e r s ta u n l ic h  b e ta g te n  A lte r s ,  d ie  ta g s ü b e r  
n ü c h te rn  u n d  tü c h tig  ih r e r  A r b e i t  n a c h g e h e n , z w isc h e n  
v e r r ä u c h e r te n  o d e r  i l lu m in ie r te n  R h e in p a n o ra m e n  a b e r  
a u s  d e m  H ä u sc h e n  g e r a te n  u n d  d ie s e n  S e l ig k e i ts z u s ta n d  
d u rc h  e in e  D e k o ra t io n  ih r e s  B ie d e rm a n n s h a u p te s  m it 
d r e i fa r b ig e m  P a p ie r  a l l e r  W e lt  k u n d tu n .  D ie  B ru s t  
sc h w illt , d a s  A n s e h e n  s te ig t  im  K r e is  d e r  Z e c h e r  u n d  
d e r  E in d ru c k  a u f  d e n  D a m e n f lo r  is t  u n v e r k e n n b a r .  D e r  
P a te n w e in  i s t  g e t r u n k e n ,  es  fo lg e n  b a ld  d ie  B o c k b ie rfe s te . 
D e r  K o n su m  a n  M ü tzch en  w ird  a n h a l te n ,  d ie  H a s e n h e id e  
a u f  ih r e  „ a k a d e m is c h e “ V e r k lä r u n g  n ic h t  v e rz ic h te n  
w o lle n .

E in  V o r s c h l a g  z u r  G ü t e :  es  g ib t  N a r re n k a p p e n  
g e n u g , d ie  e b e n s o  b u n t  u n d  b i l l ig  s in d . D a z u  h a b e n  s ie  
in  ih r e r  o f fe n k u n d ig e n  H a rm lo s ig k e i t  d e n  V o rz u g , d a s  
S e e le n le b e n  ih r e s  T rä g e r s  n ic h t zu  k o m p r im i t t ie r e n .  B e i 
d e n  „ P a p ie r -B o ru s s e n “ h a t  es  n ä m lic h  e in e n  K n a x , h e r ­
v o rg e ru fe n  d u rc h  d e n  D ru c k  e in e s  k in d l ic h e n  N a c h a h ­
m u n g s tr ie b s  a u f  e in  u n te r e r n ä h r te s  S e lb s tb e w u ß ts e in .“

*

In  e in e m  V o r tra g , d e n  d e r  P re s s e c h e f  d e r  R e ic h s r e g ie ­
ru n g , S ta a ts s e k r e tä r  F u n k ,  v o r  P r e s s e a m ts le i te r n  k ü r z ­
lic h  im  R a th a u s s a a l  B e r lin  h ie l t ,  s a g te  e r  ü b e r  S c h r i f t ­
s t e l l e r  u n d  S c h r i f t l e i t e r  u.  a. :

„ . . .  H e u te  is t  S c h r i f t s t e l l e r  zu  se in , e in  B e r u f  
d e s  ö f f e n t l i c h e n  L e b e n s .  S e in  V e r h a l te n  u n te r ­
s te h t  d e r  E h r e n g e r i c h t s b a r k e i t  s e i n e s  S t a n ­
d e s ,  e r  k a n n  n u r  se in e m  V o lk e  d ie n e n , g e n a u  so  w ie  
a u c h  d e r  V e r la g  s e in e r  Z e itu n g  n ic h t  m e h r  e in e m  W ir t ­
s c h a f ts tru s t ,  e in e r  K irc h e  o d e r  e in e m  N ic h t-R e ic h s b ü rg e r  
g e h ö re n  k a n n -. J o u r n a l i s m u s  h e i ß t  F e d e r f ü h -  
r u n g f ü r d i e N a t i o n o h n e V o r b e h a l t . . . “

„ . .  . Be i  d e n  S c h r i f t l e i t e r n  w ird  m a n  s ic h  noch  
m e h r  a ls  b is h e r  d a g e g e n  v e r w a h r e n  m ü sse n , R e k la m e ­
t ro m p e te  f ü r  b e s tim m te  P e r s o n e n  o d e r  B e ru fs s tä n d e  o d e r  
e h rg e iz ig e  S t r e b e r  zu  sp ie le n . H ie r  is t  u n b e d in g te  H ä r te  
n o tw e n d ig , S e lb s tb e h a u p tu n g  d e s  f r e i e n  W o r t e s ,  
d a s  n u r  d e m  V o l k  u n d  k e i n e r  S o n d e r s a c h e  
d ie n e n  d a r f . W e d e r  T in te n k u l is ,  no ch  S ta a ts -  u n d  H o f­
jo u rn a l is te n  w ü n s c h t d ie  R e g ie ru n g , s o n d e rn  M ä n n e r, d ie  
a u s  s ic h e re m  T a k t u n d  v e r t r a u e n s v o l le m  M itg e h e n  d ie  
ö ffe n tlic h e  M e in u n g  zu  e in e m  ö f fe n tlic h e n  V e r t r a u e n  
m a c h e n  “

*

Im  „ V ö lk is c h e n  B e o b a c h te r“ (vom  3. N o v e m b e r  1935) 
v e rö ffe n tl ic h te  d e r  R e ic h s ä r z te fü h re r  u n d  B e a u f tr a g te  d e s  
S te l lv e r t r e te r s  d e s  F ü h r e r s  fü r  H o c h s c h u lfra g e n , D r. m ed .
G . W a g n e r ,  e in e n  A u fsa tz  „ U m b r u c h  s t u d e n -  
t i s c h e r L e b e n s f o r m e  n “ . H ie r  s a g t  d e r  V e r fa s s e r ,  
a n k n ü p fe n d  a u  d ie  b e k a n n te  A u f l ö s u n g  d e r  D e u t ­
s c h e n  B u r s c h e n s c h a f t  u n d  d e s  K ö s e n e r  S.  C.
u.  a . : „ . . .  W e n n  d e r  A u flö su n g  d ie s e r  b e id e n  w ic h tig s te n  
u n d  g rö ß te n  s tu d e n tis c h e n  V e rb ä n d e  in  s ic h  ü b e r s tü r z e n ­
d e r  E ile  fa s t a l le  a n d e re n  s tu d e n tis c h e n  V e r b ä n d e  g e fo lg t 
s in d , so  w a r  d a s  n u r  d e r  B e w e i s  f ü r  d i e  i n n e r e  
H o h l h e i t  u n d  M o r s c h h e i t  d e s  s t u d e n t i ­
s c h e n  K o r p o r a t i o n s p r i n z i p s  m it  a l l  s e in e m  
e in e r  l ib e r a l is t is c h -k o n s e rv a t iv e n  Z e it  e n ts ta m m e n d e n  
zo p f ig e n  Z e re m o n ie ll .  A n  d e r  K ra f t  d e r  n a t io n a ls o z ia l is t i ­
sc h e n  B e w e g u n g  u n d  d e m  G la u b e n  d e r  n e u e n  d e u ts c h e n  
J u g e n d  m u ß te  e in  S y s te m  s c h e i te rn ,  d a s  s ic h  d a r in  e r ­
sc h ö p fte , d ie  J u n g m a n n s c h a f t  in  e r s t a r r t e r  T ra d i t io n  u n d
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z u  S e lb s tz w e c k  g e w o r d e n e m  B ra u c h tu m  zu  e r z ie h e n  u n d  
in  d e r  A l th e r r e n s c h a f t  P o l i t ik  zu  t r e ib e n  m it  u n t e r ­
i r d is c h e n  u n d  Q u e r v e r b in d u n g e n ,  m it  V e r f i lz u n g  a l l e r
m ö g lic h e n  a k a d e m is c h e n  I n te r e s s e n g r u p p e n  “

*

U e b e r  d a s  k o m m e n d e  n e u e  P a t e n t r e c h t  s p r a c h  a u f  
E in la d u n g  d e r  T H  K a r l s r u h e  S ta a t s s e k r e t ä r  D r . S  c h  1 e- 
g  e 1 b  e  r  g  e  r  a m  29. O k to b e r  1935 u n d  f ü h r te  a u s , d a ß  
d a s  n e u e  P a te n tg e s e tz  e in  G e s e tz  z u m  S c h u t z  d e r  
s c h ö p f e r i s c h e n  K r a f t  d e r  N a t i o n  s e in  w il l .

D a s  n e u e  R e c h t w o lle  d e n  A n s p ru c h  a u f  d ie  P a t e n t e r ­
te i lu n g  d e m  E r f i n d e r  z u s p re c h e n ,  d o c h  w e r d e  e s  a u c h  
m ö g lic h  s e in ,  d a ß  d e r  A n m e ld e r  n ic h t  z u g le ic h  d e r  E r ­
f in d e r  s e i!  A b e r  d e r  A n m e ld e r  se i v e rp f l ic h te t  a n z u ­
g e b e n , ob  e r  E r f in d e r  o d e r  R e c h ts n a c h fo lg e r  d e s  E r f in d e r s  
s e i  u n d  m ü s s e  im  le tz te r e n  F a l le  d e n  N a m e n  d e s  E r ­
f in d e r s  m i t te i le n .

U e b e r  d e n  B e g rif f  „ A n g e s t e l l t e n e r f i n d u n g “ 
w e r d e  e in e  k l a r e  R e c h ts n o rm  g e s c h a f fe n ;  d ie  a u s  e in e r  
so lc h e n  E r f in d u n g  s ic h  e r g e b e n d e n  R e c h ts b e z ie h u n g e n  
w ir t s c h a f t l ic h e r  A r t  s o lle n  a b e r  n ic h t  v o m  P a te n tg e s e tz  
g e r e g e l t  w e r d e n ,  s ie  s in d  e in e m  A r b e i t s v e r t r a g s g e s e tz  
o d e r  e in e m  S o n d e rg e s e tz  V o rb e h a lte n . Im  R a h m e n  d e s  
P a te n tg e s e tz e s  m ü s s e  d e r  A n g e s te l l te n e r f in d e r  e b e n s o  b e ­
h a n d e l t  w e r d e n  w ie  d e r  s e lb s tä n d ig e  E r f in d e r .

D e n  H  a  u  p  11 e  i 1 d e r  N e u e r u n g e n  im  P a te n t r e c h t  w ü r ­
d e n  d u r c h g re if e n d e  s o z i a l e  M a ß n a h m e n  s e in :  S e n k u n g  
d e r  K o s te n  f ü r  d ie  E r la n g u n g  u n d  A u f r e c h te rh a l tu n g  von  
P a te n te n ,  E r s ta t tu n g  v o n  A u fw e n d u n g e n  a u s  d e r  R e ic h s ­
k a s s e  f ü r  M o d e lle . G u ta c h te n  u sw ., H e ra b s e tz u n g  d e r  J a h ­
r e s g e b ü h r e n .  M a ß n a h m e n , d ie  in  e r s t e r  L in ie  d e m  
„ K le in - E r f in d e r “ u n d  b e d ü r f t ig e n  P a te n ta n m e ld e r  d ie n e n  
so lle n .

E rh ö h te  B e d e u tu n g  w ir d  d a s  B e n u t z u n g s r e c h t  
d e s R e i c h e s ,  R e ic h s b a h n  u n d  R e ic h s p o s t  im  n e u e n  P a ­
te n t r e c h t  e r h a l t e n .  U e b e r  d ie  V o ra u s s e tz u n g e n  d e r  
Z w a n g s l i z e n z  w e r d e n  n ic h t  m e h r  r ic h te r l ic h e  I n s t a n ­
z e n  e n ts c h e id e n ,  s o n d e rn  a l le in  d ie  R e ic h s r e g ie ru n g .

#

In  e in e r  R e d e  v o r  L e h r e r n  u n d  B e a m te n  d e s  S ch u l- 
u n d  B ild u n g s w e s e n s  in  N ü r n b e rg  s a g te  (n a c h  P r e s s e b e ­
r ic h te n )  a m  5. N o v e m b e r  1935 G a u le i te r  J .  S t r e i c h e r  
ü b e r  P a r t e i z u g e h ö r i g k e i t  u n d  N i c h t z u g e ­
h ö r i g k e i t  u . a . f o lg e n d e s :

„ . . .  G a r  m a n c h e  k a m e n  im  J a h r e  1933, d ie  e s  n ic h t  e r ­
w a r te n  k o n n te n ,  b is  s ie  d ie  M i tg l ie d s k a r te  in  d e r  H a n d  
h a t t e n ,  w e i l  s ie  e in e  B e re c h n u n g  t r ie b .  V ie le  a b e r  s in d  
u n te r  I h n e n ,  ic h  w e iß  e s , d ie ,  w e n n  s ie  b e r e c h n e t  u n d  g e ­
r e c h n e t  h ä t t e n ,  sc h o n  d a m a ls  g e k o m m e n  w ä r e n ,  a ls  w ir  
d ie  M ach t ü b e r n a h m e n .  S ie  k a m e n  n ic h t . Ic h  w e iß  a u c h , 
d a ß  m a n c h e r  h e u te  k o m m e n  k ö n n te ,  a u s  z w in g e n d e n  
G rü n d e n ,  w e i l  d ie  2Yt J a h r e  g e n ü g t  h a b e n ,  b e i  ih m  in ­
n e r l ic h  e in e  v o l l s tä n d ig e  U m s te llu n g  h e r b e iz u f ü h r e n ,  d e r  
m it  d e r  B e w e g u n g  r e s t lo s  u n d  e n d g ü l t ig  v e r b u n d e n  is t . 
S ie  k ö n n e n  d e n  A n s c h lu ß  a b e r  ä u ß e r l ic h  n ic h t  v o llz ie h e n , 
w e i l  d ie  T ü re  v e r s c h lo s s e n  is t .  E s  k a m e n  a u c h  v ie le  
L e h r e r  n a c h  d e r  M a c h tü b e rn a h m e  z u  u n s :  e in  T e i l  von  
ih n e n  h a t  s ic h  b e r e i t s  a ls  w e r tv o l l  h e r a u s g e s te l l t .  V on  
m a n c h e n  w ä r e  e s  u n s  l i e b e r ,  w e n n  s ie  w e g g e b l ie b e n  
w ä r e n .  W e r  b e r u f e n  i s t ,  d e r  w i r d  v o n  u n s  
g e h o l t ,  u n d  ich  w e r d e  e s  n ie  z u la s s e n , d a ß  e in e r  n u r  
d e s h a lb ,  w e il  e r  d ie  P a r t e i k a r t e  h a t ,  ä u ß e r l ic h  e m p o r ­
s te ig e n  so ll te , w e n n  e r  n ic h t  in n e r l ic h  d a z u  b e r u fe n  is t . 
E s w i r d  d ie  Z e it  k o m m e n , w o  d ie  M e n sc h e n  m it  d e r  P a r ­
t e ik a r t e  n ic h t  m e h r  so  z a h lr e ic h  s in d , d a n n  m ü s s e n  
w i r  d a h i n  g r e i f e n ,  w o  d i e  s i n d ,  d i e  n i c h t

d e n  ä u ß e r e n  N a c h w e i s  i h r  e r  Z u g e h ö r i g ­
k e i t  z u  u n s  e r b r i n g e n  k ö n n e n .  J e d e r  v o n  
I h n e n  h a t  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  a l s  T ü c h t i g e r  
e m p o r z u s t e i g e n  “

*

R e ic h s s ta t th a l te r  R  ö w  e r ,  B re m e n , s p r a c h  a u f  e in e r  
K u n d g e b u n g  d e r  N S D A P  in  K i r c h h a t te n  a m  6. N o v e m b e r  
1935 u n d  f ü h r te  u . a . a u s :

„ . . . D a s  W e r k  A d o l f  H i t l e r s  k a n n  a u f  k e in e n  
M e n sc h e n  v e r z ic h te n ,  d e r  e h r l ic h  m i ta r b e i t e n  w ill . J  e - 
d e r  P a r t e i g e n o s s e ,  d e r  e i n e n  N i c h t - P a r -  
t e i g e n o s s e n  w e g e n  s e i n e r  N i c h t z u g e h ö ­
r i g k e i t  z u r  P a r t e i  d i f f a m i e r t ,  b e g e h t  e i n  
V e r b r e c h e n  a n  d e r  N a t i o n .  W ir  h a b e n  d e n  
W u n s c h  u n d  d a s  Z ie l, d a ß  a l le  d e u ts c h e n  M e n sc h e n  zu 
N a t io n a ls o z ia l is te n  w e r d e n .  M ag f r ü h e r  g e w e s e n  se in  
w a s  w o lle , je tz t  v e r la n g e n  w i r  d ie  E in o r d n u n g  in  d ie  G e­
m e in s c h a f t  d e s  d e u ts c h e n  L e b e n s , d ie  H in ta n s e tz u n g  a l le r  
g e g e n  d a s  G e m e in w o h l  v e r s to ß e n d e n  I n te r e s s e n  u n d  d ie  
E i n s a t z b e r e i t s c h a f t  d e s  e i n z e l n e n  f ü r  d i e  
N a t i o n . . . “

*

U e b e r  d ie  S c h u l u n g s a r b e i t  d e s  N S B D T  b e ­
r i c h te te  d e r  „ V ö lk is c h e  B e o b a c h te r “ , B e r l in ,  v o m  7. N o­
v e m b e r  1935:

„ Im  R a h m e n  d e r  S c h u lu n g s a rb e i t  d e s  N S .-B u n d e s  d e u t ­
s c h e r  T e c h n ik e r ,  G a u  G ro ß -B e rl in , s p r a c h  d e r  R e ic h s ­
s c h u lu n g s o b m a n n  D r. S t  ä  b  e  1 M .d.R ., in  d e n  K a m m e r ­
s ä le n  ü b e r  „ N a t io n a ls o z ia l is t is c h e  T e c h n ik “ . D e r  R e d n e r  
g in g  v o n  d e r  S ic h e ru n g  d e r  w ir t s c h a f t l ic h e n  F r e ih e i t  d e s  
d e u ts c h e n  V o lk e s  a u s  u n d  b e to n te ,  d a ß  e s  b e i  d e r  U n ab - 
h ä n g ig m a c h u n g  D e u ts c h la n d s  v o n  a u s lä n d is c h e n  R o h s to f­
fe n  n ic h t  d a r u m  g e h e , m in d e r w e r t ig e  d e u ts c h e  E rs a tz ­
sto ffe  h e r a u s z u s te l le n ,  s o n d e rn  H e im s to f fe  v o n  g  1 e  i - 
c h e r o d e r b e s s e r e r G ü t e a l s  d ie  v o m  A u s la n d  g e ­
l ie f e r te n  R o h s to ffe . D r in g e n d  n o tw e n d ig  s e i  h ie r z u  d e r  
g e s c h lo s s e n e  o r g a n is c h e  E in s a tz  d e r  d e u ts c h e n  T e c h n ik e r  
in  d e r  W ir ts c h a f t .  D ie s e r  o r g a n is c h e  E in s a tz  d e r  T e c h n ik  
k ö n n e  a b e r  n u r  v o n  so lc h e n  I n g e n ie u r e n  g e le i t e t  w e rd e n ,  
d ie  d e n  n o tw e n d ig e n  B lic k  f ü r  d ie  g r o ß e n  n a t io n a le n  u n d  
so z ia le n  A u fg a b e n  m itb rä c h te n .

S ch o n  v o n  j e h e r  h ä t t e n  d ie  d e u ts c h e n  I n g e n ie u r e  a u f  
ih r e m  F a c h g e b ie t  g e w a l t ig e s  g e le is te t ,  d o c h  s e ie n  s ie  in  
d e r  g ro ß e n  M e h rz a h l  S p e z ia l is te n  g e w e s e n , d e r e n  G e ­
s ic h ts k re is  d u rc h  i h r  e n g e r e s  A r b e i t s g e b ie t  b e g r e n z t  w o r ­
d e n  se i. D ie  H e r a n b i ld u n g  d e r  f ü r  d a s  W ie d e r a u f b a u ­
p r o g ra m m  n o tw e n d ig e n  I n g e n ie u r e  s te l le  in  e r s t e r  L in ie  
e in e  p o l i t i s c h e  S c h u l u n g s a u f g a b e  d a r ,  d e r e n  
T r ä g e r  d e r  N S .-B u n d  d e u ts c h e r  T e c h n ik e r  s e in  m ü ss e . 
D ie  te c h n is c h -w is s e n s c h a f t l ic h e  A r b e i t  u n d  W e ite r b i ld u n g  
fa l le  d e n  te c h n is c h -w is s e n s c h a f t l ic h e n  V e r e in e n  zu , v o n  
d e n e n  d ie s e  A r b e i t  s e i t  v ie le n  J a h r e n  in  v o r b i ld l ic h e r  
W e is e  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e .“

*

A m  8. N o v e m b e r  1895 — a lso  v o r  40  J a h r e n  — g e la n g  
e s  d e m  P ro f e s s o r  d e r  U n iv e r s i tä t  W ü rz b u rg ,  W i l h e l m  
C o n r a d  R ö n t g e n ,  e r s tm a ls  d ie  X - S tr a h le n  zu  e r ­
z e u g e n , d ie  s p ä te r  n a c h  ih m  b e n a n n t  w u r d e n .  1901 e r ­
h ie l t  R ö n t g e n  d e n  N o b e l p r e i s ,  d e r  d a m it  zu m  
e r s te n  M a le  f ü r  P h y s ik  v e r l i e h e n  w u r d e .

D ie  E n td e c k u n g  u n d  d ie  A r b e i t e n  R ö n t g e n s  s iu d  
th e o re t is c h  u n d  p r a k t i s c h  v o n  s e l te n e r  B e d e u tu n g . S ie  
s te h e n  a m  A n fa n g  d e s  h e u t ig e n  W a n d e ls  u n s e r e s  p h y ­
s ik a lis c h e n  W e ltb i ld e s , a u f  ih n e n  b e r u h e n  d ie  E rg e b n is s e  
d e r  h e u t ig e n  A t o m p h y s i k .  A u f d e m  G e b ie te  d e r  
M e d i z i n ,  in  F o rs c h u n g  u n d  P r a x i s ,  w ir k te n  d ie  A r b e i ­



26 (1935) N r . i l L y n k e u s : Rundblick 177

te n  R ö n t g e n s  s ic h  r ic h tu n g g e b e n d  u n d  zu  n e u e n  E r ­
k e n n tn is s e n  a u s . I n  d e r  T e c h n i k  s in d  d ie  R ö n tg e n ­
s t r a h le n  u n e n tb e h r l ic h  f ü r  d ie  W e rk s to f fp rü fu n g , im  
S c h w e iß v e r f a h re n  u . a . g e w o rd e n . U n d  d ie  M ö g lic h k e ite n  
s in d  n o c h  l a n g e  n ic h t  e rsc h ö p f t , d ie  F o rs c h u n g  a u f  G ru n d  
d e r  E n td e c k u n g  R ö n tg e n s  is t  in  r a s c h e m  V o r w ä r ts ­
sc h re i te n !

*

D ie  U n iv e r s i tä t  F r a n k f u r t  v e r a n s ta l t e t  e in e  V o r t ra g s ­
r e ih e  „ G e g e n w a r t s f r a g e n  a u s  R e c h t  u n d  
W  i r  t s c h  a f t “ , d ie  a m  8. N o v e m b e r  1935 b e g o n n e n  h a t ,  
u n d  z w a r  m it e in e m  b e d e u ts a m e n  V o r t ra g  d e s  R e ic h s ­
f in a n z m in is te r s  G ra fe n  S c h w e r i n  v o n  K r o s i g k  
m it d e m  T h e m a : „ N a t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e  F i ­
n a n z  p  o 1 i t  i k “ .

D e r  M in is te r  g in g  — n a c h  e in e m  a u s fü h r l ic h e n  B e ric h t  
in  d e r  „ F r a n k f u r t e r  Z e i tu n g “ , N r. 574 v o m  9. N o v e m b e r  
1935 — v o n  d e n  f in a n z p o li tis c h e n  W a h r h e i te n  a u s , d ie  f ü r  
je d e  Z e it  g e l te n , d a ß  n ie m a n d  m e h r  a u s g e b e n  k ö n n e , a ls  
e r  e in n e h m e , d a ß  K r e d i te  z u rü c k b e z a h l t  w e r d e n  m ü ß te n  
u n d  d a ß  m a n  in  g u te n  J a h r e n  fü r  Z e ite n  d e r  N ot R e s e r ­
v e n  a u f s p a r e n  m ü sse . D e m  V e rs to ß  g e g e n  d e n  le tz te n  
S a tz  s e i  e s  z u z u s c h re ib e n  g e w e s e n , d a ß , b e i  d e m  e n g e n  
Z u s a m m e n h a n g  z w isc h e n  ö ffe n tl ic h e n  F in a n z e n  u n d  w i r t ­
sc h a f t l ic h e r  E n tw ic k lu n g , d a s  H e re in b r e c h e n  d e r  K r is e  
1930 a u c h  zu  e in e m  Z u s a m m e n b ru c h  d e r  ö ffe n tlic h e n  
H a u s h a l te  g e f ü h r t  h a b e .  D ie  W e n d e  k o n n te  e r s t  k o m ­
m e n , a ls  d ie  K r is e  i h r e n  t ie f s te n  P u n k t  e r r e ic h t  h a t te  
u n d  e in e  n e u e  R e g ie ru n g  k a m , d ie  fü r  e in e  n e u e  F in a n z ­
p o l i t ik  d ie  n ö t ig e  V e r t r a u e n s g r u n d la g e  h a t te .  E in e  D e­
v a lv a tio n  s e i  e b e n s o w e n ig  w ie  d ie  H o ffn u n g  a u f  d ie  H e il­
k r a f t  d e s  A u to m a tism u s  d e r  W ir ts c h a f t  in  d ie s e r  L a g e  a ls  
A u s w e g  in  B e tr a c h t  g e k o m m e n , n u r  e in  M itte l s e i noch  
v o rh a n d e n  g e w e s e n :  E in s c h a l tu n g  d e s  S ta a ts k re d i ts ,  a k t i ­
v e  K o n ju n k tu r p o li t ik  d u rc h  V o rg r if f  a u f  d ie  R e s e rv e n  d e r  
Z u k u n ft , u m  so  a u s  d e r  B e le b u n g  d e r  W ir ts c h a f t  w ie d e r  
d ie  M itte l z u r  A b d e c k u n g  d e r  K r e d i te  zu  g e w in n e n . D ie ­
se  P o l i t ik  h a b e  z u n ä c h s t  d ie  A r b e i ts lo s e n z a h l  a u f  1%  M il­
lio n e n  g e s e n k t ;  zu  b e r ü c k s ic h t ig e n  se i, d a ß  h ie rv o n  e tw a  
e in e  h a lb e  M illio n  a u f  n ic h t  m e h r  a rb e i t s f ä h ig e  o d e r  
a s o z ia le  M e n sc h e n , e in e  w e i te r e  h a lb e  M illio n  a u f  v o r ­
ü b e rg e h e n d  E rw e r b s lo s e  e n tfa l le ,  d ie  in  j e d e r  K o n ­
ju n k tu rp h a s e  v o rh a n d e n  s e in  m ü ß te n . D ie  S c h e re  von  
S te u e re in g ä n g e n  u n d  A r b e i ts lo s e n u n te r s tü tz u n g e n  w ir k e  
sich  n u n  im  u m g e k e h r te n  S in n e  w ie  f r ü h e r  a u s :  D ie
S te u e r e in n a h m e n  s e ie n  b is h e r  u m  2%  M ill ia rd e n  g e s t ie ­
g e n  u n d  l ie ß e n  1935 im  R e ic h e  e in  w e i te r e s  P lu s  von  
1 M ill ia rd e  e r w a r te n ,  d ie  U n te r s tü tz u n g e n  s e ie n  v o n  2,8 
au f  1,4 M ill ia rd e n  z u rü c k g e g a n g e n . E in e n  b e s s e r e n  B e ­
w e is  a ls  d ie s e  E rfo lg e  k ö n n e  e s  f ü r  d ie  R ic h tig k e it  d e r  
a t iv e n  K o n ju n k tu rp o li t ik  n ic h t  g e b e n . D a s  „ d e u t s c h e  
W u n d e r “ s e i  u n s  n ic h t  g e s c h e n k t w o rd e n , e s  se i d a s  
E rg e b n is  e in e s  n a c h  e in h e i t l ic h e m  P la n  e r fo lg e n d e n  z ie l­
b e w u ß te n  H a n d e ln s , d e s s e n  G lie d e r  in e in a n d e r g r i f f e n ,  
o h n e  d a ß  e in e s  v o n  ih n e n  e n tb e h r t  w e r d e n  k ö n n e .

A u f d ie  s t a a t l i c h e  A r b e i t s b e s c h a f f u n g s ­
p o l i t i k  e in g e h e n d ,  b e k a n n te  s ic h  d e r  V o r tra g e n d e  a ls  
G e g n e r  d e r  „ P y r a m id e n th e o r ie “ , n a c h  d e r  e s  n u r  a u f  A r ­
b e its b e sc h a f fu n g  ü b e r h a u p t  a n k o m m e , o h n e  F ra g e  n a c h  
i h r e r  w ir ts c h a f t l ic h e n  Q u a l i tä t ;  in  e r s t e r  L in ie  m ü ß te n  
n a tü r l ic h  so lc h e  A r b e i te n  s te h e n , d ie  ih r e  K o s te n  a l l ­
m ä h lic h  s e lb s t  a m o r t is ie r e n ,  d a n e b e n  a b e r  in  so lc h e r  Z e it 
a u c h  a n d e r e ,  d ie  w ie  S t ra ß e n  u n d  K a n ä le , d ie  W ir ts c h a f t  
f ö rd e r te n .  D ie  je tz t  a u fg e n o m m e n e n  K re d i te  s e ie n  p r o ­
d u k t i v e  K r e d i t e ,  d e r e n  V e r w e r tu n g  ih r e  R ü c k ­
z a h lu n g s m ö g lic h k e i te n  s ic h e r te n .

D ie s e  P o l i t ik  v e r s to ß e  a u c h  n ic h t  g e g e n  d ie  G ru n d s ä tz e  
a l tp r e u ß is c h e r  S p a r s a m k e i t  F r ie d r ic h  d e s  G ro ß e n :  S p a re n  
im  e in z e ln e n  u n d  im  K le in e n , u m  g r o ß e  A r b e i te n  f in a n ­
z ie r e n  zu  k ö n n e n . H ie r  f in d e  a u c h  d ie  A r b e i ts b e s c h a f ­
f u n g sp o li t ik  ih r e  G re n z e . E r w i r k t  se i, d a ß  d ie  f r ü h e r e n  
F e h lb e t r ä g e  a u s  d e n  E ta ts  v e r s c h w ä n d e n ,  d a ß  d ie  E ta ts  
w ie d e r  la u fe n d e  A u f trä g e  d e r  ö f fe n tl ic h e n  H a n d  a n  d ie  
W ir ts c h a f t  e rm ö g lic h te n . D a m it t r e t e  n a c h  d e m  A b ­
s c h lu ß  d e r  A rb e i ts b e s c h a f fu n g  k e i n  A b s t u r z  d e r  
B e s c h ä f t i g u n g  e i n ,  d a  e in  g r o ß e r  T e i l  d e r  A r ­
b e its b e s c h a f fu n g s a u f t rä g e  a u f  d ie  o rd e n t l ic h e n  E ta ts  ü b e r ­
g e fü h r t  w e r d e n  k ö n n e .

In z w isc h e n  s e ie n  d ie  W e h r h a f  t m a c h u n g  d e s  
d e u ts c h e n  V o lk e s  u n d  d ie  d a m it  v e r b u n d e n e n  A u s g a b e n  
h in z u g e k o m m e n . I h r e  F in a n z ie r u n g  s p ie le  s ic h  in  d e n  
g le ic h e n  F o rm e n  ab  w ie  d ie  d e r  A rb e its b e s c h a f fu n g .

B e i d e r  E r ö r te r u n g  d e s  s te ig e n d e n  E in f u h r b e d a r f s  w e n ­
d e te  s ic h  d e r  V o r t ra g e n d e  e in d e u t ig  g e g e n  d ie  „ H a m ­
s t e r e i  u n d  N e r v o s i t ä t  a l t e r  W e i b e r  b e id e r ­
le i  G e sc h le c h ts“ . M an  m ü s s e  d ie  D in g e  s e h e n , w ie  s ie  
s in d , u m  n ic h t  in  U e b e r t r e ib u n g  zu  v e r fa l le n .  „ . . .  W e n n  
e s  u n s  n ic h t g e lin g t ,  zu  e in e r  H e b u n g  d e s  E x p o r t s  
zu  k o m m e n , so  b le ib e n  u n s  n u r  z w e i  W e g e :

1.  d i e  S c h a f f u n g  e i g e n e r  P r o d u k t i o n ,  
d i e  f r e i l i c h  n i c h t  a u f  a l l e n  G e b i e t e n  m ö g ­
l i c h  i s t ;

2. m ü ss e n  w ir  d a n n  a u c h  e in m a l v e r l a n g e n ,  a n  
G e b i e t e n  b e t e i l i g t  z u  w e r d e n ,  a u s  d e n e n  
w i r  s e l b s t  R o h s t o f f e  b e z i e h e n  k ö n n e n . . . “

S ta r k e n  B e ifa ll  fa n d  d e r  R e ic h s m in is te r ,  a ls  e r  s a g te :  
„ E rs c h e in u n g e n  v o n  M a n g e l k ö n n e n  u n s  n ic h t  d a z u  v e r ­
fü h re n , zu  v e rz w e ife ln , so n d e rn  u n s e r e  S t i m m e  d a ­
f ü r  z u  e r h e b e n ,  w a s  u n s  v o n  G o t t e s  u n d  
R e c h t s  w e g e n  z u s t e h t  u n d  u n s  a l le in  h e lfe n  k a n n ,  
so lc h e n  M an g e l e n d g ü l t ig  zu  b e s e i t ig e n .“

*

U e b e r  d ie  F ra g e  „ Z u g e h ö r i g k e i t  z u r  D e u t ­
s c h e n  A r b e i t s f r o n t  u n d  B e t r i e b s o r d n u n g “ 
r ic h te t  d e r  R e i c h s m i n i s t e r  a n  d i e  T r e u h ä n ­
d e r  d e r  A r b e i t  e in  S c h re ib e n , d a s  d ie s e  F ra g e  e in ­
d e u t ig  k lä r t .  D a s  S c h re ib e n  h a t  fo lg e n d e n  W o r t la u t :

„ U e b e r  d ie  B e s tim m u n g e n  ü b e r  d ie  Z u g e h ö r ig k e i t  z u r  
D e u ts c h e n  A rb e i ts f ro n t  in  B e tr ie b s o rd n u n g e n  h a t  m it d e m  
L e i te r  d e s  S o z ia la m ts  d e r  D e u ts c h e n  A rb e i t s f ro n t  e in e  
A u s sp ra c h e  s ta ttg e fu n d e n . D ie  D e u ts c h e  A rb e i t s f ro n t  h ä l t  
a n  d e m  G ru n d sa tz  fe s t, d a ß  d ie  M itg lie d sc h a f t zu  ih r  a u f  
f r e iw i l l ig e r  E n ts c h lie ß u n g  d e s  e in z e ln e n  b e r u h e .  E in  
Z w a n g  i rg e n d w e lc h e r  A r t ,  d e r  d e n  R a h m e n  d e r  s e lb s tv e r ­
s tä n d lic h e n  W e rb u n g  zum  B e it r i t t  ü b e r s c h r e i te t ,  so ll 
n ic h t  a u s g e ü b t  w e rd e n .  A u c h  d ie  F ü h r e r  d e r  B e tr ie b e  
so lle n  f re i  in  i h r e r  E n ts c h lie ß u n g  b le ib e n , ob  s ie  n u r  
M itg lie d e r  d e r  D e u ts c h e n  A rb e i ts f ro n t  e in s te l le n  u n d  b e ­
sc h ä f t ig e n  w o lle n  o d e r  n ic h t. D e m g e m ä ß  so ll a u c h  j e d e r  
D ru c k  a u f  s ie  u n te r b le ib e n ,  u m  s ie  z u r  A u fn a h m e  e in e r  
B e s tim m u n g  d e r  h ie r  f r a g lic h e n  A r t  in  d ie  B e tr ie b s o rd ­
n u n g e n  — g a n z  a b g e s e h e n  v o n  i h r e r  r e c h t l ic h e n  W ir ­
k u n g  — zu  v e ra n la s s e n .  W e n n  a b e r  e in  F ü h r e r  d e s  B e ­
t r ie b e s  s ic h  a u s  f r e ie n  S tü c k e n  e n ts c h lie ß t,  n u r  M itg lie ­
d e r  d e r  D e u ts c h e n  A rb e i ts f ro n t  zu  b e s c h ä f tig e n  u n d  v o n  
d e r  E in s te l lu n g  so lc h e r  P e r s o n e n  a b z u s e h e n , d ie  —  o b ­
w o h l s ie  d ie  V o ra u s s e tz u n g e n  e r fü l le n  — s ic h  w e ig e rn ,  
ih r e n  B e it r i t t  zu  v o llz ie h e n , so  l ie g t  e in  so lc h e r  E n ts c h lu ß  
g a n z  in n e r h a lb  d e r  E rm e s s e n s f r e ih e i t ,  d ie  ih m  v o m  G e­
se tz  in  b e tr ie b l ic h e n  D in g e n  g e la s s e n  i s t ;  d e n n  e r  k a n n  
d a r ü b e r  s e lb s t  b e f in d e n , m it w e m  e r  s ic h  zu  g e m e in s a m e r
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A r b e i t  v e r b in d e n  w il l . E s  b e s te h e n  a u c h  k e in e  B e d e n k e n  
d a g e g e n ,  d a ß  e r  s ic h  d u r c h  e in e n  e n ts p re c h e n d e n  V e r ­
m e r k  in  d e r  B e tr i e b s o rd n u n g  z u  d ie s e m  B e s c h lu ß  b e k e n n t .  
D ie  A u fn a h m e  e i n e r  so lc h e n  B e s t im m u n g  in  d ie  B e tr i e b s ­
o r d n u n g  h a t  z w a r  k e in e  r e c h ts v e r b in d l ic h e  W ir k u n g , b e ­
g r ü n d e t  a ls o  k e in e  r e c h t l ic h e  V e rp f l ic h tu n g  d e s  F ü h r e r s  
d e s  B e tr ie b e s ,  d ie  e r z w u n g e n  w e r d e n  k ö n n te  o d e r  b e i  
d e r e n  V e r le tz u n g  e r  s ic h  s c h a d e n s e r s a tz p f l ic h t ig  m a c h te . 
D ie  B e s t im m u n g  w i r d  a b e r  a l s  W il le n s ä u ß e ru n g  ü b e r  e in e  
w e s e n t l ic h e  F r a g e  d e r  B e tr i e b s f ü h r u n g  v o n  d e m  F ü h r e r  
d e s  B e tr i e b e s  f r e iw i l l ig  j e d e r z e i t  in  d ie  B e tr ie b s o rd n u n g  
a u f g e n o m m e n  w e r d e n  k ö n n e n ,  w o b e i  o f fe n b le ib e n  k a n n ,  
w ie w e i t  s ie  w e n ig s te n s  m o ra l is c h e  B in d u n g e n  e r z e u g t .

W e n n  so  a b e r  a l le s  a u f  d ie  F r e iw i l l ig k e i t  d e r  E n ts c h l ie ­
ß u n g  a b g e s te l l t  w ir d ,  m u ß  a u c h  j e d e r  r e c h t l ic h e  Z w a n g  
u n te r b l e ib e n .  H ä l t  e in  F ü h r e r  d e s  B e tr ie b e s  d ie  A u f­
n a h m e  e in e r  s o lc h e n  V o r s c h r i f t  in  d ie  B e tr ie b s o rd n u n g  
n ic h t  f ü r  a n g e z e ig t ,  so  m u ß  e s  d a b e i  s e in  B e w e n d e n  
h a b e n .  D a r a u s  fo lg t, d a ß  a u c h  d ie  T r e u h ä n d e r  d e r  A r ­
b e i t ,  w e n n  s ie  e tw a  a u f  G r u n d  d e r  V o r s c h r i f t  d e s  § 16 
A O G . a n g e g a n g e n  w e r d e n  s o ll te n , n ic h t  in  d e r  L a g e  s in d , 
v o n  s ic h  a u s  e in e  d e r a r t i g e  R e g e lu n g  zu  t r e f f e n ,  z u m a l d a  
s ie  n u r  r e c h t s v e r b in d l ic h e  B e s t im m u n g e n  v o r s c h re ib e n  
k ö n n e n .  A n d e r e r s e i t s  k ö n n e n  f r e iw i l l ig  g e tro f f e n e  B e ­
s t im m u n g e n  in  d e r  B e tr ie b s o rd n u n g  n a c h  d e m  G e s a g te n  
n ic h t  b e a n s ta n d e t  w e r d e n .“

*

I n  d e m  „ f r e ie n “ A m e r i k a ,  in  d e n  d e m o k ra t is c h e n  
u n d  l ib e r a l is t i s c h e n  S ta a te n  d e r  n o r d a m e r ik a n is c h e n  
U n io n , s c h r e i t e t  d ie  R e g e l u n g  d e r  I n g e n i e u r -

c0r.=3n g. Georg Sinner in Berlin:

Ingenieur und
In seiner umfassenden Darstellung- „Berufsfra­

gen der Ingenieure“ hat1 F. K. S t e i n m e t z  auch 
die Presse behandelt. Hierzu sei eine kurze Er­
gänzung gegeben:

D ie Presse spielt für den Ingenieur unter z w e i  
G esichtspunkten eine große Rolle: Einmal soll
sie als Spiegel des täglichen Lebens und der Zeit­
erscheinungen auch d i e  t e c h n i s c h e  A r b e i t  
und ihre Verknüpfung mit der Um welt umfassend  
und richtig wiedergeben; und dann kommt das 
weite Gebiet der neuzeitlichen Tageszeitung auch 
als B e t ä t i g u n g s f e l d  f ü r  d e n  I n g e n i e u r  
a l s  t e c h n i s c h e r  S c h r i f t l e i t e r  oder Mit­
arbeiter in Frage. Ein Ausbau dieses Berufszwei­
ges dürfte am ehesten die vom  Gesichtspunkte des 
Ingenieurs vielfach noch zu beanstandenden Er­
scheinungen in der Tagespresse, auf die K. F. 
S t e i n m e t z  mit Recht hinweist, allmählich zum 
Verschwinden bringen.

T e c h n i s c h e  S c h r i f t l e i t e r  für die R e­
daktionsführung der Fachpresse gibt es in 
D eutschland schon seit vielen Jahrzehnten. In 
der Tagespresse beginnt sich der Ingenieur erst in 
der N achkriegszeit in zähem Ringen mit einigem  
Erfolg seinen Platz zu erkämpfen; ich habe hier­
über in einem Nachruf für S i e g f r i e d  H a r t -  
m a n n  in den „M onatsblättern des Berliner Be­
zirksvereins Deutscher Ingenieure“ (1. Oktober 
1935) ein ige Angaben machen können. Wir wer­

b e z e i c h n u n g  v o rw ä r ts .  W e r  g la u b t ,  d a ß  s ic h  in  d e n  
U SA  je d e r m a n n  a u s  e ig e n e r  M ach t a ls  I n g e n ie u r  b e z e ic h ­
n e n  o d e r  I n g e n ie u r p r a x i s  a u s ü b e n  d ü r fe ,  w ie  h e u te  n o ch  
in  D e u ts c h la n d , i s t  s t a r k  im  I r r t u m .  So le s e n  w i r  in  d e r  
Z e i ts c h r i f t  „ E l e c t r o n i e s “ B d . 8, N r. 2, F e b r u a r  1935
u. a ., „ d a ß  in  26 S ta a te n  d e r  U S A  e s  f ü r  je d e n  u n s ta t t ­
h a f t  is t , v e r a n tw o r t l ic h e  I n g e n ie u r p r a x i s  a u s z u ü b e n ,  se i 
e s  a ls  b e r a t e n d e r ,  s e i  e s  a ls  a u s f ü h r e n d e r  I n g e n ie u r ,  o h n e  
z u e r s t  in  d ie  I n g e n i e u r l i s t e  e in g e t r a g e n  zu  se in  
u n d  e in e  „ I n g e n i e u r - G e n e h m i g u n g “ e r h a l te n  
zu  h a b e n . D ie s e  B e s t r e b u n g ,  d i e  I n g e n i e u r e  
a u f  e i n e  e i n h e i t l i c h e  b e r u f l i c h e  B a s i s  z u  
b r i n g e n ,  w i e  d i e  A e r z t e  u n d  R e c h t s a n ­
w ä l t e ,  d ie  v o r  e in e r  P rü fu n g s k o m m is s io n  ih r e  P rü f u n ­
g e n  a b le g e n  m ü s s e n , h a t  w e i t e r e n  U m f a n g  g e ­
w o n n e n ,  u n d  d ie  n e u e n  B e s t im m u n g e n  w e r d e n  in  w a c h ­
s e n d e m  M a ß e  z u r  D u r c h fü h r u n g  g e b ra c h t .  D ie  In g e ­
n ie u r e  d e r  ä l t e r e n  G r u p p e n  h a b e n  M u s t e r g e s e t z e  
f ü r  d ie  E r te i lu n g  d e r  G e n e h m ig u n g  z u r  A u s ü b u n g  d e s  
I n g e n ie u r b e r u f s  a n g e n o m m e n . In  d e n  m e is te n  S ta a te n  
b e s te h e n  d ie  B e s t im m u n g e n  f ü r  d ie  E r te i lu n g  d e r  G e n e h ­
m ig u n g  v o r lä u f ig  n u r  a u f  d e m  P a p ie r ,  a b e r  n a c h  d em  
V e r la u f  v o n  e in ig e n  J a h r e n  w e r d e n  g a n z  b e s t im m te  
P r ü f b e s t i m m u n g e n  z u r  A n w e n d u n g  g e ­
b ra c h t  w e rd e n .

D ie s e  G e s e tz e  b e g r e n z e n  d i e  A n w e n d u n g  
d e r  B e z e i c h n u n g  „ I n g e n i e u r “ s e h r  s c h a r f  
a u f  so lc h e  P e r s o n e n ,  d ie  d e n  N a c h w e is  e r b r a c h t  h a b e n  
u n d  in  d ie  I n g e n ie u r l i s t e  e in g e t r a g e n  s in d ;  in  je d e m  d e r  
S ta a te n  w e ic h e n  n a tü r l ic h  d ie  G e s e tz e  v o n e in a n d e r  a b .“

Tagespresse
den auf diesem Gebiet nur dann mit Erfolg Weiter­
arbeiten können, wenn wir das bisher Geleistete, 
die Fortschritte und R ückschläge, kritisch sichten 
und überprüfen. Hierzu ergibt sich erfreulicher­
w eise durch die2 Schrift von Dr. phil. J o s e f  
S t u m m v  o 11: „Tagespresse und Technik“, die 
technische Berichterstattung der deutschen T ages­
zeitung mit besonderer Berücksichtigung der tech­
nischen Beilagen, eine gute M öglichkeit. W as vor 
allem auffällt, ist, daß das Buch von einem  
„Außenseiter“ geschrieben ist, denn der Verfasser 
ist zur Zeit Hochschul-Bibliothekar in Ankare, also 
weder Ingenieur noch Journalist. Trotz mancher 
kleiner Unstim m igkeiten, die bei einer Erstveröf­
fentlichung über ein so um fassendes neuartiges 
Gebiet nicht zu vermeiden sind, erscheinen die 
Ausführungen von J. S t u m m v o l l  äußerst w ert­
voll, zumal ein sehr vielseitiges Material zusam­
m engetragen, kritisch gesichtet und verarbeitet 
ist. J. S t u m m v o l l  gibt zuerst einen Ueberblick 
über die geschichtliche Entw icklung der tech­
nischen Berichterstattung, die hier, trotz recht be­
merkenswerter Einzelangaben zum Beispiel über 
die journalistischen Arbeiten J u s t u s  v o n  L i e- 
b i g s ,  übergangen werden kann. Die Vorläufer 
unserer heutigen technischen Beilagen finden wir 
schon Ende des vergangenen und Anfang dieses 
Jahrhunderts; die system atische technische B e ­
h a n d l u n g  t e c h n i s c h e n  N a c h r i c h t e n -

i Technik und K ultu r 26 (1935) 156-157 . 2 D resden-A 24: Risse-V erlag.
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S t o f f e s  i n  d e r  P r e s s e  beginnt aber erst in 
der Nachkriegszeit, in der S i e g f r i e d  H a r t ­
m a n n  bei der Deutschen Allgem einen Zeitung 
wohl die erste technische Schriftleitung an einer 
deutschen Tageszeitung einrichten konnte, die 
den übrigen Schriftleitungsabteilungen gleichbe­
rechtigt zur Seite trat. Von technischen Beilagen  
anderer deutscher Zeitungen seien das „Technische 
Blatt der Frankfurter Zeitung“ (Schriftleiter 
Dipl.-Ing. L a s s w i t z ) ,  die „Technischen Blätter 
der Deutschen Bergwerkszeitung“ (Schriftleiter 
Dr. W. F 1 e m m i g), die „Technische Rundschau 
des Berliner T ageblattes“ (Schriftleiter Dr.-Ing. 
S c h  m a u s e  r, jetzt St. Z e n t z y  t z k i) erwähnt. 
Zahlreiche andere technische Beilagen deutscher 
Tageszeitungen sind inzwischen wieder einge­
gangen.

In einem weiteren Kapitel behandelt der Ver­
fasser das W e s e n  d e r  t e c h n i s c h e n  B e ­
r i c h t e r s t a t t u n g ,  wobei er den Aufgaben des 
technischen Redakteurs und der technischen Re­
daktion besondere Ausführungen widmet. Hierbei 
ist die Verbindung von t e c h n i s c h e r  V o r b i l ­
d u n g  m i t  j o u r n a l i s t i s c h e r  A u s b i l d u n g  
u n d  B e g a b u n g  die unbedingte Voraussetzung. 
Aus den übrigen Abschnitten seien besonders die 
Darlegungen des Verfassers hervorgehoben, in 
denen er ausführt, wie die Technik die versohiede-

nen Teile der Tageszeitung, den politischen Teil, 
den Handels- und W irtschaftsteil, den lokalen und 
kommunalen Teil, das Feuilleton, durchdringen 
muß. Sehr eingehend wird schließlich noch die 
Arbeit der „ T e c h n i s c h - L i t e r a r i s c h e n  
G e s e l l s c h a f t “ behandelt, die sich die Aufgabe 
gestellt hat, Mißstände einschlägiger Art zu be­
seitigen, und die technische Berichterstattung in 
den deutschen Tageszeitungen zu verbessern.

Die Schrift schließt mit dem Jahre 1933. Die 
allerletzte Entwicklung ist also nicht mehr berück­
sichtigt. Trotzdem wird das Gebotene für jeden, 
der sich in dieses Gebiet einarbeiten will, völlig  
ausreichen. Der Leser der Arbeit wird, falls er 
bisher dem Zeitungswesen ferner gestanden hat, 
zweifellos zu dem Schluß kommen, daß die K la­
gen über nicht genügende Berücksichtigung der 
Ingenieurfragen in der Tageszeitung sich nur 
durch p o s i t i v e  M i t a r b e i t  in der Presse be­
seitigen lassen werden, eine Mitarbeit, die aller­
dings schon mittelbar in Erscheinung treten kann, 
wenn wir unsere Zeitungsschriftleitungen auf un­
genügende technische Berichterstattungen stetig  
himveisen. Denn gerade durch aufbauende und 
anregende Kritik, die in den meisten Fällen die 
Stellung des technischen Schriftleiters in der Zei­
tung stärken wird, wird das Beste erreicht werden 
können.

Zwölf Grundsätze der Technik
U n te r  d ie s e m  T ite l  v e rö f fe n tl ic h t  D r .- In g . R  e  n  d  - 

S c h m i d t  i n i  „ D e u ts c h e  T e c h n ik “ e in e n  s e h r  b e a c h t­
l ic h e n  A u fs a tz  m it  d e m  G r u n d s a tz : „ D i e  S t a a t s ­
t e c h n i k  s t e h t  a u f  d e m  D i e n s t s t a n d p u n k t ,  
n i c h t  a u f  d e m  G e w i n n s t a n d p u n k  t “ . E r  f ü h r te  
w e i te r h in  a u s , d a ß  a u f  d e m  „ T a g  d e r  T e c h n i  k “ , 
B re s la u  1935, d e r  L e i te r  d e r  T e c h n ik  im  R e ic h s b u n d  d e r  
d e u ts c h e n  B e a m te n , K a r l  H  ä  f n  e  r  , M ü n c h en , „ z w ö l f  
G r u n d s ä t z e  d e r  T e c h n i k  i m  D r i t t e n  R e i c h “ 
v e r k ü n d e t ,  u n d  d a ß  „ d i e s e  n e u e  I d e e  d e r 2 
S t a a t s t e c h n i k  w e i t h i n  g e z ü n d e t  u n d  
W i d e r h a l l  g e f u n d e n “ h a b e .

D ie  z w ö l f  G r u n d s ä t z e  s in d  fo lg e n d e :

1.
D ie  d e u ts c h e  T e c h n ik  d ie n t  d e m  V o lk e , s ie  g e s ta l te t  

s e in e n  L e b e n s s ta n d ,  s e in e  A rb e i t  u n d  d a s  g a n z e  d e u ts c h e  
L a n d .

2.
Z u r  N e u g e s ta l tu n g  d e r  A r b e i t  u n d  d e r  T e c h n ik  ist d e r  

N a tio n a ls o z ia l ism u s  b e ru fe n .
3.

D ie  G e s ta l tu n g  d e s  d e u ts c h e n  L e b e n s ra u m e s  d u rc h  d ie  
te c h n is c h e n  O rg a n e  v o n  R e ic h , L ä n d e rn  (G a u e n )  u n d  G e ­
m e in d e n  i s t  e in  H o h e i ts a k t  d e s  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e n  
S ta a te s , g e n a u  w ie  d ie  R e ch ts- , F in a n z -  u n d  M ilitä rh o h e it .

4.
D ie  G e s ta l tu n g  v o n  L a n d  u n d  W a s se r , d ie  S c h a ffu n g  

v on  S ie d e lu n g e n ,  D ö r fe rn , S tä d te n , I n d u s t r ie g e b ie te n ,  
V e r k e h r s w e g e n  u sw . d u rc h  H o ch - u n d  T ie fb a u te n . S tra -

1 D e u ts c h e  T e c h n ik  3 (1935) 541— 542.
2 Vgl. Technik und Kultur 25 (1934) 69; ferner 79; 

dort ist e r s t m a l s  der Begriff „S t a a  t s t e c h n i k“ 
aulgestellt und erläutert worden: „Ueberführung der im 
individualistisch-liberalistischen Staat entwickelten „Pri­
vattechnik“ in eine „Staatstechnik“, d. h. Führung-----
durch den Staat in  dem übergeordneten Grundsatz des 
G e m e in w o h le s “ .

ß e n , K a n ä le , M e lio ra tio n e n , d u rc li  G e w in n u n g  v o n  B o ­
d e n s c h ä tz e n  u n d  S te ig e ru n g  d e s  B o d e n e r t r a g e s  u sw . b i l ­
d e t  e in e n  e in h e i t l ic h e n  te c h n is c h e n  O rg a n ism u s , d e r  n ic h t  
b e l ie b ig  a u fg e te i l t  u n d  z e r r is s e n  w e rd e n  k a n n .

5.
D ie  te c h n is c h e  G e s ta l t  v o n  L a n d , S tä d te n  u n d  S ie d e ­

lu n g e n  i s t  zu  sc h a ffe n  e n ts p re c h e n d  d e n  L e b e n s b e d ü r f ­
n is s e n  u n d  d e n  s e e lis c h e n  F o rd e ru n g e n  d e s  d e u ts c h e n  
V o lk e s . S ie  b i ld e t ,  a u s  d e r  K ra f t  d e s  L e b e n s  e n ts ta n ­
d e n , e in  e w ig e s  s ta tis c h e s  E le m e n t  u n d  w i r k t  d a h e r  z u ­
rü c k  a u f  d a s  E n ts te h e n , L e b e n  u n d  V e rg e h e n  v ie le r  G e ­
n e ra t io n e n .  D ie  F e h le r  d e s  v e r g a n g e n e n  l ib e r a l is t is c h e n  
J a h r h u n d e r t s  s in d  s c h r i t tw e is e  zu  b e s e i t ig e n , u n d  e in e  
n e u e  o rg a n is c h e  te c h n is c h e  F o rm  zu  sc h a ffe n .

6.
D ie  w e h r te c h n is c h e  V e r te id ig u n g s m ö g lic h k e i t  d e r  

G re n z e n , d e r  g ro ß e n  K n o te n p u n k te  u n d  d e s  L a n d e s  
s e lb s t  i s t  e in  w e s e n t l ic h e r  B e s ta n d te il  d ie s e r  te c h n is c h e n  
G e s a m tp la n u n g .

7.
D as w e s e n tl ic h s te  M e rk m a l d e r  T e c h n ik  i s t  w e d e r  ih r  

w is s e n s c h a f t l ic h e r  I n h a l t  n o ch  ih r e  w ir ts c h a f t l ic h e  A u s ­
w irk u n g  (b e id e s  s in d  s e lb s tv e r s tä n d l ic h e  B e s ta n d te i le ) ,  
s o n d e rn  i h r  C h a ra k te r  a ls  b e s o n d e rs  w e r tv o l le  A r b e i t  
( H a n d w e rk ) ,  a ls  F ü h r e r in  d e r  A rb e it ,  a ls  M e th o d e  d e r  
L e is tu n g s s te ig e ru n g  zu m  b e s te n  d e r  N a tio n . D e r  T e c h ­
n ik e r  u n d  I n g e n ie u r  h a t  d e m  A r b e i te r  a u f  d e r  B a u s te l le ,  
im  B e rg w e rk , a n  B o rd , am  B ra n d h e r d  u n d  in  d e r  F a b r ik  
h u n d e r t f a c h  T re u e  b is  in  d e n  T o d  b e w ie s e n . D i e  T  e  c h - 
n i k  i s t  S c h w e s t e r  d e r  A r b e i t .

8.
J e d e  e r fo lg re ic h e  te c h n is c h e  S c h ö p fu n g  k a n n  n u r  n a c h  

ih r e m  e ig e n e n  in n e r e n  G e se tz  u n d  Z w e c k  e r fo lg e n . S o ­
b a ld  f r e m d e  M äch te  (W ir ts c h a f t, k a p i ta l i s t i s c h e  S p e k u ­
la tio n , B o d e n w u c h e r)  b e s tim m e n  u n d  f ü h re n ,  e n ts te h e n  
te c h n is c h e  u n d  so z ia le  M iß g e b u rte n , B e is p ie l :  D ie  m o ­
d e rn e n  S tä d te .

D ie  T e c h n ik  m u ß  s ic h  d a h e r  ü b e r a l l  d ie  F ü h r u n g  a u f  
ih r e n  e ig e n e n  A r b e i t s g e b ie te n  e rk ä m p fe n .

E s i s t  fa lsc h , d ie  T e c h n ik  d e r  F ü h ru n g  d u rc h  d ie  W ir t ­
sc h a ft zu  u n te r s te l le n ,  d e n n  d ie  T e c h n ik  g ib t  d e r  n e u z e i t ­
lic h e n  W ir ts c h a f t  e r s t  d a s  G e p rä g e . T e c h n ik  o h n e  w i r t ­
s c h a f tlic h e n  E rfo lg  w ä r e  in  s ic h  zw ec k - u n d  s in n lo s . D ie  
T e c h n ik  is t  in  d e r  V e r g a n g e n h e i t  g e n a u  so  m iß h a n d e l t
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w o r d e n  w ie  d ie  A rb e i t .  I n h a l t  d e r  T e c h n ik  i s t  im m e r  
S te ig e r u n g  u n d  E r le ic h te r u n g  d e r  A r b e i t s le is tu n g  u n d  
d e s  w ir ts c h a f t l ic h e n  E rfo lg e s .

9.
D ie  T e c h n ik  a ls  F ü h r e r in  is t  d a h e r  n e b e n  d e n  p o li t i-  

s e h e n  I n s ta n z e n  d e r  S ta a ts f ü h r u n g  b e r u f e n ,  d e n  E r t r a g  
d e r  A r b e i t ,  ih r e n  N u tz e n  fü r  d a s  g a n z e  V o lk  u n d  in  a n ­
g e m e s s e n e m  U m fa n g e  f ü r  d e n  A r b e i t e r  u n d  T e c h n ik e r  
s e lb s t  s ic h e rz u s te l le n  u n d  n o tfa l ls  zu  v e r te id ig e n .

10-
D e r  ß e r u f s s ta n d  d e s  T e c h n ik e r s  i s t  d u r c h  s e in e  b e s o n ­

d e r e  S te l lu n g  im  V o lk s g a n z e n  b e r u fe n  u n d  v e rp f l ic h te t ,  
d ie  B rü c k e  zu  b i ld e n  z w is c h e n  d e n  A r b e i t e r n  d e r  l a u s t  
u n d  d e n e n  d e r  S t i rn .  E r  h a t  in  d ie s e m  S in n e  d ie  h o h e  
so z ia lp o li t is c h e  P f l ic h t ,  d a s  V e r s te h e n ,  d ie  A c h tu n g  u n d  
d ie  Z u s a m m e n a r b e i t  b e id e r  G a t tu n g e n  v o n  A r b e i te r n  zu  
fö rd e rn .  D e r  T e c h n ik e r  g e h t  w ä h r e n d  s e in e r  h a n d w e r k s ­
m ä ß ig e n  A u s b ild u n g  d u rc h  d ie  S c h u le  d e s  A r b e i t e r s  d e r  
F a u s t .

11.
J e d e r  e c h te  w ir k l ic h e  B e ru f s s ta n d  (z.B . B a u e r , S o ld a t, 

A r b e i te r ,  J u r i s t )  m u ß  s e in e  E in h e i t  u n d  s e in  L e b e n s r e c h t  
h e r l e i t e n  a u s  e in e m  u m f a s s e n d e n  n o tw e n d ig e n  D ie n s t  a n  
se in e m  V o lk e . D e r  T e c h n ik e r  a l s  B e ru f s s ta n d  i s t  D ie n e r  
u n d  F ü h r e r  d e s  s c h a f fe n d e n  u n d  g e s ta l te n d e n  V o lk e s , 
F ü h r e r  d e r  A rb e i t ,  n o tw e n d ig  u n d  u n e n tb e h r l i c h  fü r  d e n  
E rfo lg  d e r  A rb e i t .  D e r  T e c h n ik e r  v e r w i r k l i c h t  d ie  n e u e  
B o tsc h a f t v o n  E th o s  d e r  A rb e i t ,  e r  v e r t r i t t  d ie  G e r e c h ­
t ig k e i t  a l le n  S c h a f fe n d e n  g e g e n ü b e r .

12.
D ie  d e u ts c h e  T e c h n ik  d e s  D r i t te n  R e ic h e s  d ie n t  d e m  

f r ie d l ic h e n  A u f b a u w e r k  u n d  d e r  A r b e i t  d e s  le b e n d ig e n  
d e u ts c h e n  V o lk e s . S ie  w ir d  d ie s e  A r b e i t  u n d  d e n  v o n  
ih r  g e s ta l te te n  d e u ts c h e n  H e im a tb o d e n  g e g e n  j e d e n  A n ­
g r if f  v e r te id ig e n ,  s ie  d ie n t  a b e r  a u c h  d e m  F r ie d e n  z w i­
sc h e n  a l le n  s c h a f fe n d e n  V ö lk e rn  n a c h  d e m  W ille n  u n s e re s
F ü h r e r s  A d o lf  H it le r .  .

L a p ic id a .
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